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. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
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Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 80 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsno für 
die Druckzeile 1.— Zlotn; falls diesbez 


8. Jahrg. 


chen, im Text die dreigeſpaltene 
en und Ankündigungen im Text 
ügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der angebliche Anſchlag auf Pilfudſti. 


die P. P. G. brandmartt die Meldungen über den Anſchlag als Provolatſon der 
Sanatjapreſſe. — Weitere Verhaftungen. 


„Die geſamte Preſſe Polens hat geſtern ihre Spalten 
mit der Nachricht über den 15 95 0 Nannen 
auf den Marſchall Pilſudſti gefüllt. Die Sanacjapreſſe gab 
0 „Nachricht“ groß aufgebauſcht als unumſtößliche Tat⸗ 
ja he wieder, während die Zeitungen anderer Richtungen 
hierin mit Recht irgendeine gegen die Oppoſition gerichtete 
Provokation erblicken und die Meldung mit Vorbehalt ab⸗ 
druckten. Denn wenn man bedenkt, welche Methoden die 
Sanacja im Kampfe gegen die Oppoſitionsparteien ‚ar: 
wedet, ſo lann man ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß 
die Sanacſapreſſe mit der Meldung über die „Aufdeckung! 
eines ſolchen Auſchlages gewiſſe Ziele verfolgt. 

An die tatſächliche Vorbereitung eines Anſchlags auf 
Pilſudſti durch eine Partei kann doch kein klardenkender 
Menſch glauben. Denn welches Intereſſe könnte die PPS. 
oder die Oppoſition überhaupt an der Beſeitigung dieſes 
alten Mannes im gegenwärtigen Augenblick gaben Dies 
würde doch weder die Zugkraft der Wahlliſte dieſer Partei 
heben noch ſonſt als eine gutzuheißende Tat bezeichnet wer⸗ 
den können. Demgegenüber aber kann die Sanacja die 
Aufdeckung eines gelungen auf ihren Spitzenkandidaten 
als Wahltrumpf im Wahlkampfe gut gebrauchen, während 
die Sanacja⸗-Regierung dies als Anlaß zu noch ſchärferen 
Maßnahmen gegen die Oppoſition nehmen wird. Die 
Chancen ſind ſo einleuchtend, daß ein Zweifel darüber, in 
weſſen Intereſſe ein ſolcher Anſchlag und deſſen Aufdeckung 
liegt, gar nicht beſtehen lann. 8 

Der Warſchauer „Robotnik“, der in erſter Linie in 
dieſe Angelegenheit Licht und Klarheit bringen könnte, 
wurde geſtern konfisziert. Anſtelle des Leitarkikels leu h⸗ 


tete ein großer weißer Fleck. Die Sonderausgabe des „Ro⸗ 


botnik“ am Montag wurde ebenfalls konfisziert, während 
man zu gleicher Zeit eine Sonderausgabe des Sanacja⸗ 
blattes „Kurjer Poranny“, in welcher die Behauptung von 
dem verſuchten Anſchlag aufgeſtellt wurde, unbeanſtandet 


ließ. Im Zusammenhang damit ſchreibt der „Robotnik“: 


„Der Mitteilung über die Verhaftungen ſchließt der 
„Kurjer Poranny“ die ſchurki ſche Denun⸗ 
ziation an, daß die verhafteten Genoſſen — unſchul⸗ 
dige Leute — angeblich einen Anſchlag auf den Minijter- 
präſidenten Pilſudſki vorbereitet hätten, was aus der 
polizeilichen Unterſuchung hervorgegangen fein ſoll. 
Dieſe Propokation des „Kurjer Poran⸗ 
ny“ iſt ſo ungeheuerlich, daß man, ob⸗ 
zwar von derartigen journaliſtiſchen 
Banditen alles zu erwarten iſt, für 
eine derart bodenloſe Schurkerei keine 
Worte mehr findet. Wir ſind nur neugierig 
darauf, wozu, zu welchen weiteren Maß⸗ 
nahmen dieſe Provokation, die durch ihren Zynismus 
ſogar all das, wozu die zariſtiſche Ochrana fähig war, 


übertrifft, dienen ſoll.“ 


Proteſt der P. B. G. in Warſchau. 


Die Warſchauer Bezirksorganiſation der PPS. hat 
im Zuſammenhang mit din Se die Verhafteten erhobe⸗ 
nen Beſchuldigungen folgende Erklärung veröffentlicht: 
„Die Bezirksorganiſation der PPS. proteſtiert mit En:⸗ 
rüſtung gegen die provokatoriſchen Meldungen der halb⸗ 
amtlichen Nachrichtenagentur „Iskra“ und des „Kurjer 
Poranny“ in Sachen der Verhaftung einiger Parteimit⸗ 
1 8 19110 An der PPS. brandmarkt dieſe 
rträchtige Inſinuation und ſpri j e⸗ 
noſſen olle Berau aus.“ een Dat ® 


Dominik Trochimowicz. 
Ueber die Verhaftung des Gen. Dominik Trochimo⸗ 
wi 2 berichtet die Sanacja⸗Preſſe: In der Wohnung des 
Krankenkaſſenwärters Dominik Trochimowicz, Leszezyn⸗ 


geiunden. das be⸗ 


Regierung gerichteten Rede verhaftet. 


ſchlag gegen Pilſudſki planten, in Fühlung geſtanden hat. 
Aus den beſchlagnahmten Dokumenten geht deutlich her⸗ 
vor, welche Aufgabe Trochimowicz angeblich gelegentlich 
eines Attentats erfüllen ſollte, und dieſe ſollte darin bes 
ſtehen, Jagodzinſki nach dem Bombenwurf mit der Waffe 
in der Hand zu ſchützen. f 
Die ganze Angelegenheit des vereitelten Attentats iſt 
— nach dem Bericht der Sanacja⸗Blättet — den Gerichts⸗ 
behörden überwieſen worden, die die von den Polizei⸗ und 
Sicherheitsbehörden eingeleitete Unterſuchung fortſetzen. 


dit das Sparſamleit? 


Unmittelbar nach Schließung der Sejmſeſſion wurde 
eine durch den zurücktretenden Miniſterpräſidenten Bartel 
unterzeichnete Verordnung des Miniſterrats erlaſſen, wo⸗ 
nach die Diäten der Miniſter und anderer Beamter ga 
Dienſtreiſen nach dem Auslande ‚erhöht wurden. Ueber 
dieſe Erhöhung iſt bereits ſeinerzeit ausführlich berichtet 
worden. 6 

Gegenwärtig ſoll nur darauf hingewieſen werden, 
daß die Miniſterdiäten von 13 auf 50 Dollar täglich 
erhöht worden ſind und daß auch dieſe Norm in Aus⸗ 
nahmefällen erhöht bzw. überſchritten werden kann. 


Das iſt aber noch nicht alles. Nach den bisherigen 
Normen haben die Leiter ausländiſcher Aemter die Koſten 
des Transportes von Hausgegenſtänden in Höhe eines 
zwei⸗ bis dreimonatigen Gehalts rückvergütet erhalten. 

Durch eine neuerliche von den Herren Pilſudſki und 
Matuszewfki unterzeichnete Verordnung vom 19. Septem⸗ 
ber 1930 werden dieſe Nüdvergütungen um 33,3 Prozent 
erhöht. — Iſt das Sparſamkeit? 


Die Lifte der B. B. S.⸗Linlen 
wird für ungültig erllärt. 


Montag traf in Lodz ein Delegierter der Hauptwahr 
kommiſſion ein, um die Unterſchriften auf der Staatsliſte 
der P. P. S.⸗Linlen auf ihre Echtheit nachzuprüfen. 

Die Wahlordnung ſieht bekanntlich vor, daß von den 
für eine Staatsliſte erforderlichen 1000 Unterſchriften 500 


aus einem und die übrigen 500 aus einem anderen Wahl- 


kreis geſammelt ſind. Doch müſſen ſämtliche Unterzeichnen 
in den Wählerliſten eingetragen ſein. Bei der Nachprüfung 
der in Lodz geleiſteten Unterſchriften ſtellte es ſich heraus, 
daß viele von den hieſigen Unterzeichnern gar nicht in den 
Wählerliſten figurieren, weshalb dieſe Unterſchriften ge⸗ 
ſtrichen wurden. Auch waren eine größere Anzahl von 
Unterſchriften „gemacht“. Angeſichts dieſer Tatſachen wur⸗ 
den ſehr viele Unterſchriften auf der Staatsliſte der P. P. S.⸗ 
Linken beanſtandet. Da von den erforderlichen 1000 Unter⸗ 
ſchriften bereits ſehr viele fehlen, wird dieſe Liſte ſeitens der 
Generalwahlkommiſſion für ungültig erklärt werden. (b; 


Verhaftungen, Hausſuchungen, 
Konfis kationen. 


In Wongrowicz (Pommerellen) wurde der ehem. Abg. 
Jan Brzezinſki (NpR.⸗Rechte) wegen einer gegen die 
Brzezinſki hat dieſe 
Rede während einer Vorwahlverſammlung des Regierungs⸗ 
blocks gehalten. F: ' 

Auf Anordnung des Staatsanwalts des Bezirksge⸗ 
richts in Lomza wurde am Sonntag der Vorſitzende des 
Kreisverbandes der „Wyzwolenie“ in Oſtrow⸗Maſowiecki 
Roman Janowacki verhaftet. Janowſki wurde wegen. 
Verbreitung eines von der Behörde konfiszierten Aufrufes 
und wegen tätlicher Beleidigung eines Poliziſten in den 
Anklagezuſtand verſetzt. In Thorn wurde ein Mitglied der 
Parteimiliz der PPS., Pohl, verhaftet. In Tomaſchow 
wurden zwei Mitglieder der PPS.⸗Linken Mazurek 
und Welsberg auf Anordnung des Staatsanwalts ver⸗ 
Gllen Beide ſind Kandidaten der PPS.⸗Linken für den 
Sejm. 

In Nurec am Bug wurde bei den Mitgliedern der 
PPS. Konecki, Knapezynſti, Hübner und Klatt Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt. Man ſuchte nach Waffen, fand aber 
nichts. In Ermangelung von Waffen wurden beim Gen. 
Klatt ... Arzneien beſchlagnahmt. 

Auch in Pinſk wurden zahlreiche Hausſuchungen bei 
PPS.⸗Mitgliedern durchgeführt. Der Gen. Ratowfki war 
nicht zuhauſe, als die Polizei die Reviſion vornehmen 
wollte. Die Polizei hat daher die Tür mit einem Nach⸗ 
ſchlüſſel geöffnet. 

Wie bereits berichtet, wurde die vom „Robotnik“ am 
Montag abend herausgegebene Sonderausgabe beſchlag⸗ 
nahmt. Ebenfalls beſchlagnahmt wurde die geſtrige erſte 
Ausgabe des „Robotnik“. Das genannte Blatt erſchien 


in zweiter A anſtelle des Leitartikels mit einem gro⸗ 


ßen weißen Fleck. Außerdem wurde der Krakauer „Glos 
Narodu“ und das „Poſener Tageblatt“ beſchlagnahmt. 


Außer den von uns in der geſtrigen Ausgabe der 
„Lodzer Volkszeitung“ erwähnten Perſonen wurden im 
Laufe des vorgeſtrigen Tages noch folgende politiſche Funk⸗ 
tionäre verhaftet: a a 


Greis, der zu den allerälteſten und meiſtverdienten polnt⸗ 
ſchen Freiheitskämpfern gezählt werden muß. 

Genoſſe Pietkiewicz⸗Fakir, der zujammen 
mit Alexander Dembfki und anderen dem Kreis des „Pros 
letariats“ angehörte. Pietkiewiez iſt Mitbegründer der 
PPS. und Lehrer und Erzieher ganzer Geſchlechter von 
Freiheitskämpfern und Sozialiſten. Als politiſcher Zwangs⸗ 
jträfling und Verbannter ſchmachtete er viele Jahre in Si⸗ 
birien und nach ſeiner Rückkehr in die befreite Heimat wid: 
mete er ſich hauptſächlich der Geſchichtsſchreibung. Piet⸗ 
kiewicz hat ſehr viel zur Bereicherung der polntſchen Ges 
ſchichtsſchreibung und Literatur beigetragen. Seine Werte 
erfreuen ſich der größten Popularität. 

Genoſſe Tomasz Michalak, ein weit über 70 
Jahre alter Greis, wär viele Jahre Gefangener in Peters⸗ 
burg und lebte ſpäter als Verbannter in Sibirien. 
Dieſe Greiſe — Pietkiewiez und Michalak — bewohn⸗ 
ten gemeinſam ein beſcheidenes Stübchen in der Leszno 53, 
das ſie ſich aus einem Kohlenſtall zurechtgezimmert haben 


Der Revolutionsheld Piotr Jagodzinſti. 


Der vorgeſtern nachts als erſter verhaftete Sekretär 
des Verbandes ehemaliger politiſcher Häftlinge Piotr Ja⸗ 
godzinjfi gehört zuſammen mit jeiner Frau zu den mars 
kanteſten Geſtalten der Geſchichte der Revolution pon 
1905/6. Frau Jagodzinſki nahm im Jahre 1906 als Oa⸗ 
czarkowa am Attentat auf den ruſſiſchen Generalgouverneur 
Skallon in der Natolinſkaſtraße teil und wurde zum Tode 
verurteilt. f 

Skallon ſpielte damals den Gentelman. Er beſtätigte 
nicht das Todesurteil über dieſe Frau. Die Todesſtrafe 
wurde ihr in lebenslängliche Zwangsarbeit zumgeändert 
und ſie verbrachte 10 Jahre ihres Lebens Butyrki⸗ 
Zuchthaus in Moskau. 8 

Genoſſe Jagodzinſki hatte als einer der erſten Mit⸗ 
glieder der Kampfesorganiſation der PPS. ein Attentat 
auf den Zug auszuführen, in dem Skallon und der Schah 
von Perſien fuhren. Zum Attentat kam es nicht, da den 
Weg zum Eiſenbahnfahrdamm dichte Koſakenpatrouillen 
geſperrt hielten. Während des euergefechts, das ſich da⸗ 
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pann, wurde Jagodzinfki durch eine Gewehrkugel an der 
ruft ſchwer verletzt und gefangen genommen. Nach ſeiner 
Wiederherſtellung wurde Jagodzinfli vor ein Gericht ge 
ſtellt, das ihn zum Tode verurteilte. 
Und wieder zeigte fi. Skallon von der noblen Seiter. 
Das Urteil betätigte er nicht, weil das Attentat auf ihn 
eplant und Jagodzinſti noch nicht volljährig war. Behr 
Sabre brachte Jagodzinſki in der „Seatorgan zu. 


Verhaftung des früheren Abgeordneten Chobynfti. 


Geſtern nachts wurde in Biala Podlaſka das geweſene 
Gejmmitglied Chodynſli (PPS.) verhaftet und im Auto⸗ 
mobil nach Warſchau gebracht. Chodyniti iſt Organiſator 
der Parteimiliz der PPS. 


Der „Robotnit“ beſchlagnahmt. 


Die heutige Ausgabe des Warſchauer „Robotnik“ 
wurde beichlagnahmt, 


Strafverfahren gegen ehem. Abgeordneie. 


Der Staatsanwalt des Bromberger Bezirksgerich!s 
at gegen den ehem. deutſchbürgerlichen Abg. Graebe ein 
Strafverfahren eingeleitet. Gegen Graebe wird Anklage 
im Zuſammenhang mit dem Prozeß gegen den Deutſchtums⸗ 


Die Lage 
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bund erhoben. Abg. Graebe wurde bereits vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter in Bromberg verhört. 

Auch gegen den ehem. Abg. Matuszewſki (PPS.) aus 
dem Bromberger Wahlkreiſe wurde ein Strafverfahren 
eingeleitet. Er wird wegen einer regierungsfeindlichen 
Rede während einer Berichterſtattungsverſammlung zur 
Verantwortung gezogen. 


Offener Bruch bei den Zioniſten. 


Der Konflikt zwiſchen den Zioniſten Kongreßpolens 
und Galiziens nimmt immer ſchärfere Formen an und hat 
bereits dazu geführt, daß ſich die Zioniſten dieſer beiden 
Gebietsteilen ganz erbittert bekämpfen. Das Einvernehmen 
zwiſchen dieſen beiden Zioniſtengruppen ließ ſchon ſeit jeher 
u wünſchen übrig. Als nun beide Gruppen für die bevor ⸗ 
ſtehenden Wahlen geſonderte Staatsliſten eingereicht hat: 
ten, hat der Konflikt ganz offene Formen angenommen. 
Die Feindſchaft zwiſchen dieſer beiden zioniſtiſchen Landes⸗ 
gruppen geht jo weit, daß dort wo eine dieſer Gruppen im 
Wahlbezirk eine Wahlliſte aufftellt, die andere Gruppe mit 
einer Konkurrenzliſte auftritt. Die Zioniſten Kongreß⸗ 
polens werden bekanntlich von dem ahem. Abg. Grünbaum 
und die Galiziens vom Abg. Reich angeführt. 

Die Bundesgenoſſen, die die Dentſchbürgerlichen für 
dieſen Wahlkampf gefunden haben, ſcheinen alſo nicht ſehr 
verläßlich zu ſein. 


in Berlin. 


Am Montag abend neue Ausſchreitungen der Nationalſozialiſten. 


Berlin, 14. Oktober. Am Montag abend gegen 
B Uhr kam es in Berlin am Potsdamer Platz vor dem 
Bahnhof und dem Cafe Vaterland wieder zu Anſamm⸗ 
lungen. Die größtenteils aus Jugendlichen ir 
gejegte Menge nahm gegen die Polizei eine bedrohliche 
Haltung ein, rempelte Paſſanten an und brach in Heilrufe 
auf Hitler aus. Erſt ein Ueberfallkommando konnte dem 
Treiben der Nazis ein Ende machen. s ſchien 
die Lage ſo bedrohlich, daß der Eingang zum Untergrund⸗ 
bahnhof am Potsdamer Platz serien werden mußte und 
nur der Ein⸗ und Ausgang am Leipziger Plaz frei blieb. 

Kurz nach 23 Uhr lam es auf dem Potsdamer Play 
zu neuen Anſammlungen, ſo daß die 17 8 die Menge mil 
den Gummiknüppeln auseinandertrieb. Gegen 1 Uhr früh 
var die Ruhe wieder hergeſtellt. 


100 Nazi⸗Rowohs feſigenommen. 
Ein natlonalſozialiſtiſcher Miniſter belügt die Polizei. 


Berlin, 14. Oktober. Der Polizeipräſident teilt 
mit: Im Verlauf der geſtrigen Vorkommniſſe find der poli⸗ 
tiſchen Polizei insgeſamt 106 Perſonen eingeliefert worden, 
von denen 45 Mitglieder der N. S. D. A. P. ſind und weitere 
55 Perſonen mit der N. S. D. A. P. ſympathiſieren. An⸗ 
haltspunkte dafür, daß kommuniſtiſche Lockſpißel tätig ge 
weſen waren, wie ein Teil der Morgenpreſſe behauptet, 
ſind in keiner Weiſe gegeben. Gegen die in Haft geblie⸗ 
benen wie gegen die bereits freigelaſſenen Perſonen ſind 
Strafverfahren wegen der verſchiedenſten Straftaten, Land⸗ 
friedensbruch, Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Sach⸗ 
beſchädigung, Beamtenheleidigung, Verſtöße gegen das 
Bannkreisgeſetz, eingeleitet worden. Die Polizei iſt be⸗ 
müht, in allen Fällen eine ſchnellrichterliche Erledigung her⸗ 
beizuführen. 14 Perſonen werden noch heute dem Schnell⸗ 
ſchöffengericht in Moabit vorgeführt. Abgeſehen von dieſen 
Strafverfahren iſt auch gegen Dr. Franzen (National⸗ 
ſozialiſt), früher Amtsgerichtsrat in Kiel und jetzigen 
braunſchweigiſchen Staatsminiſter, ein 
Strafverfahren wegen Begünſtigung eingeleitet worden. 
Dr, Franzen hat den 24jährigen Landwirt Paul Guth, 


gegen den ein Straſperfahren wegen Landfriedesbruch, 


Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Betruges eingelei⸗ 
tet iſt und der ſich auf der Wache mit einem Ausweis des 
preußiſchen Landtagsabgeordneten Lohſe zu legitimieren 
juchte, ſeinerſeits der Polizei gegenüber als Lohſe bezeichnet. 
Er hat unter Berufung auf die Immunität des angeblichen 
Lohſe die Freilaſſung des Guth zu erwirken geſuchk. 


der Gindend im Auslande. 


Neuyork, 14. Oktober. Die Vorgänge in Berlin 
haben in Amerika großes Aufſehen erregt. In einem Leit⸗ 
artikel erklärt die „World“, die Szenen, die ſich am Mon⸗ 
tag in den Straßen Berlins abgeſpielt hätten, ſeien keim 
gutes Vorzeichen für die beginnende Tagung des Reichs⸗ 
tages, die für ganz Europa von größter Wichtigkeit ſei. 

London, 14. Oktober. Die Ausſchreitungen in Ber⸗ 
lin, über die die Preſſe ausführlich berichtet, haben in Lon⸗ 
don allgemein einen ſchlechten Eindruck gemacht. 

Paris, 14. Oktober. Der Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tages findet in der Preſſe eine außerordentlich ſtarke Beach⸗ 
tung. Die Blätter bringen ſpaltenlange Artikel mit allen 
Einzelheiten der Vorgänge ſowohl im Reichstag ſelbſt wie 
auch im Tiergarten und über die Zwiſchenfälle in der Ge⸗ 
gend des Leipziger Platzes. f 

Der „Petit Pariſten“ meint, daß die Eröffnung des 
Reichstages für Brüning infolge der Aufforderung der 
. an den Miniſter Bredt, fein Amt gieder⸗ 
zulegen, dr ſchlecht ſei. Dies ſei ein Zeichen für die ge⸗ 

pannte Lage. D' ten Tage würden ficherlich nur 


tages im allergünſtigſten Falle auf eine Mehrheit von 13 
Stimmen für Brüning. Das „Journal“ bezeichnet die 
Finanzfrage als die wichtigſte, die der Reichstag u löſen 
habe. Gegen den ſtarken Goldabfluß aus Deutſchland ſei 
auch die Erhöhung des Diskontſatzes ein unwirkſames Mit 
tel. Der „Matin“ ſieht in der erſten Reichstagsſitzung eine 
groteske Komödie. 


Bor der Entſcheidung. 
Rechte und Nationalſozialiſten wollen die Wiederwahl Löbes 
vereiteln.— Das Schickſal des Kabinetts Brüning ungewiß. 


Berlin, 14. Oktober. Der Dienstag iſt im Reichs⸗ 
tage den Verhandlungen der Parteien über die am Mitt⸗ 
woch bevorſtehende Präſidentenwahl vorbehalten. Das 
Zentrum und die Bayriſche Volkspartei traten bereits um 
10 Uhr vormittags zuſammen, um 11 Uhr folgten dann die 
Sozialdemokraten. Wirtſchaftspartei und Deutſche Volls⸗ 
partei haben erſt für den Nachmittag Sitzungen anberaumt. 
Ob die von den Rechtsparteien einſchließlich der National⸗ 
ſozialiſten befürwortete Wahl des volksparteilichen Führers 
Dr. Scholz zum Reichstagspräſidenten möglich ift, hängt in 
erſter Linie von der Haltung des Zentrums ab. In par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen iſt man der Auffaſſung, daß das 
Denen an der Wiederwahl des Präſidenten Löbe feſt⸗ 


halten wird. Falls Löbe nicht wiedergewählt werden ſollte, 


jo würde dies ſicher auf die künftige Haltung der Sozial⸗ 
demokraten nicht ohne Einfluß bleiben. Mit Intereſſe ſieht 
man auch der weiteren Entwicklung bei der Wirtſchafts⸗ 
partei entgegen. Die Wirtſchaftspartei will auf dem Rück⸗ 
tritt des Juſtizminiſters Dr. Bredt beſtehen. Falls Bredt 
dieſer Forderung aber nicht Folge leiſtet, muß mit ſeinem 
Ausſcheiden aus der Fraktion der Wirtſchaftspartei gerech⸗ 
net werden. Es iſt möglich, daß die Wirtſchaftspartei unter 
dieſen Umſtänden auch den Mißtrauensanträgen gegen die 
Regierung zuſtimmen wird. Unter Einbeziehung der Wict⸗ 
ſchaftspartei würden für dieſe Mißtrauensanträge imReichs⸗ 
tag etwa 270 Stimmen aufgebracht werden, denen mehr als 
300 der anderen Parteien gegenüberſtänden. Ob dieſe 
Mehrheit der Regierung erhalten bleibt, hängt entſcheidend 


2 


davon ab, daß alle anderen Parteien geſchloſſen gegen die 
Mißtrauensanträge ſtimmen. 

Berlin, 14. Oktober. In der heutigen Sitzung det 
Zentrumsfraktion des Reichstages wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, an der bisherigen Praxis, daß die ſtärkſte Partei 
den Präſidenten ſtellen ſoll, feſtzuhalten. Dieſen Grundſatz 
wird die Fraktion auch bei der Wahl der Vizepräſidenten 
anerlennen unter der Vorausſetzung, daß ſich die Kandida⸗ 
ten zu der Geſchäftsordnung des Reichstages belennen und 
die Parteien ſich verpflichten, für den Kandidaten des Zent⸗ 
rums im Präſidium zu ſtimmen. Als ſolcher wurde von 
der Fraktion einſtimmig der Abg. Eſſer vorgeſchlagen. 

Dieſe Auffaſſung wird auch von der Fraktion der Bay⸗ 
riſchen Volkspartei geteilt. 

Berlin, 14. Oktober. In parlamentariſchen Kreis 
ſen ſieht man der Wahl des Reichstagspräſidiums, die in 
der Mittwochſitzung des Reichstags ſtattfinden ſoll, mit 
Spannung entgegen. Einige Fraktionen haben ſich ihre 
letzte Entſcheidung immer noch vorbehalten, ſo daß mit 
Ueberraſchungen gerechnet werden muß. Auch nach der 
Stellungnahme des Zentrums und der bayriſchen Volks⸗ 
partei iſt die Wahl des bisherigen Reichstagspräſidenten 
noch nicht als geſichert anzuſehen. Die Entſcheidung lieg: 
bei der Wirtſchaſtspartei und den kleineren Fraktionen und 
Gruppen. 


Die Deutſchnationalen an Brüning. 
Warum ſie für den Mißtrauensantrag ſtimmen werden. 


Berlin, 14. Oktober. Dr. Hugenberg und De, 
Oberfohren haben an den Reichskanzler Dr. Brüning ein 
Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt: Angeſichts der 
bevorſtehenden Abſtimmungen halten wir es für erforder⸗ 
lich, unmißverſtändlich feſtzuſtellen, daß es die Frage der 
Regierungsbildung und das Regierungsſyſtem in Preußen 
iſt, die auch jetzt wieder einer politiſchen Zuſammenarbeit 
der nicht marxiſtiſchen Parteien zur Osfunn der deutſchen 
Frage entgegenſteht. Die Abneigung des Zentrums in 
Preußen, die Verbindung mit der Sozialdemokratie zu 
löſen, iſt der tiefe und innerſte Grund, aus dem heraus die 
Tribut, Finanz⸗ und Wirtſchaftskriſe Deutſchlands jetzt 
durch die deutſche Verelendung gelöſt werden ſoll ſtatt durch 
das mutige Anpacken des Tributproblems. Sie iſt der 
Grund, weshalb wir kein chriſtliches Schulgeſetz bekommen, 
weshalb in Preußen der Landtag nicht aufgelöſt werden 
ſoll, weshalb 7 Fortführung einer falſchen Handels⸗ 
und Wirtſchaftspolitik die Geſundung der Landwirtſchaft 
unmöglich gemacht wird. Für die durch eine gegenteilige 
Auffafſung bedingte verderbliche Reichspolitik des jetzigen 
Kabinetts werden wir auch weiterhin keine Mitverantwor⸗ 
tung übernehmen und aus dieſem Grunde für die einge⸗ 
brachten Mißtrauensanträge und für die Aufhebung Der 
erlaſſenen Notverordnungen ſtimmen. 
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Die deutſchen Gewerlſchaften 
und die Neparaions frage. 


Berlin, 14. Oktober. Starkes Aufjehen hat in Bars 
liner politiſchen Kreiſen die geſtrige Entſchließung des all⸗ 


gemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes zur Reparations⸗ 


rage erregt. Die Gewerkſchaften betonen bekanntlich, daß 
he niemals einen Zweifel darüber gelaſſen hätten, daß dos 
Ziel der deutſchen Politik die Reviſton der Reparationsab⸗ 
kommen und die Wiederherſtellung der vollen Souveränität 
des deutſchen Volkes ſein müſſe. Es ſtehe feſt, daß die Mil⸗ 
liarden, die Deutſchland an ſeine Gläubiger zu zahlen habe, 
nicht nur eine der Urſachen der ungeheuren Arbeitsloſtgkel 
in chat feen ſondern auch der Störungen in der We. 
wirtſchaft ſeien. Und deshalb ſei es ein Gebot wirtſchafl⸗ 
licher und ſtaatsmänniſcherEinſicht, dieſe Hemmungen einer 
1 weltwirtſchaftlichen Entwicklung auszuſchalten. 

ie ſchwere Reparationsbelaſtung gefährde die ſozialen Er⸗ 


die Ueberwindung der Weltwirtſchaftskriſe. 


Brüning über innen⸗ und außenpolitische 


Fragen. 
Das Schickfal des Kabinetis hängt von den Sozialdemolraten ab. — Deutichland, 
f Boungplan und Deutschland. Er 


Paris, 14. Oktober. Reichskanzler Brüning äußerte 
ſich in einer Unterredung mit einem Sonderberichterſtatter 
der „Volonte“ über innen⸗ und außenpolitiſche Fragen. 
Auf die Frage, ob er mit einer Mehrheit im Reichstag 
rechne, antwortete der Reichskanzler, daß dies von der 
Haltung der Sozialdemokraten abhänge. 
Bezüglich des Young- Planes betonte er, daß Deutſchland 
zur Zeit nicht an eine Reviſion dieſes Pla⸗ 
nes denke und auch nicht die Abſicht habe, um ein Mora⸗ 
torium zu bitten. Deutſchland habe im Houng⸗Plan nich: 
die Erleichterungen erfahren, die es erhofft hätte. Wenn 
die deutſchen Zahlungen auch um 700 Millionen Mark er⸗ 
mäßigt worden jeien, jo ſei das deutſche Volk doch heuie 
gezwungen, 15 Milliarden Mark mehr Steu⸗ 
ern zu zahlen. Er hoffe, daß die Reorganiſierung der 
Finanzen gelingen werde. Wenn aber die Wirtſchaftskriſe 
andauere, jo könne er ſelbſt nicht vorausſehen, was dann 
eintreten würde, Brüning ging jobann au) die Aena 


laßten. Die Rheinlandräumung habe nicht die Entſpan⸗ 
nung mit ſich gebracht die von franzöſiſcher Seite erwartet 
worden ſei. Das liege vielleicht daran, daß man in Deutſch⸗ 
land viel eher mit dieſer Räumung gerechnet hatte. Sicher⸗ 
lich kenne man in Frankreich alle Schwierigkeiten der jeßie 


85 deutſchen Lage. Berlin und Köln machten auf den 


remden vielleicht einen eleganten Eindruck, aber auf dem 
flachen Lande gebe es Leute, die ſeit zwei Jahren kein 
Fleiſch mehr gegeſſen hätten. Um eine deutſch⸗franzöſiſche 
Annäherung herbeizuführen, ſei es vor allem notwendig, 
daß Frankreich das deutſche Elend kennen lernt. 
Frankreich dürfe auch nicht bei dem leiſeſten Alarm ſeine 


Kredite ene und ſich auch nicht durch die in einer 


der nächſten Reichstagsſigungen zur Abſtimmung geſtellten 
Anträge über die Zurückweiſung des Young ⸗Planes beein⸗ 


keine Mehrheit finden. 


dic een der deutſchen Arbeiterſchaft und erſchwere 


drucken laſſen. Denn dieſe Anträge würden im Reichstag 
E | an müſſe vielmehr wie er, deen 
Lage i Yuge jehen, Brüning betonte gun 7 


Beiblatt zur Nr. 283 


— 


Tagesnenigleiten. 


Neuer Zufuhrbahntarif. 
Neue Streckeneinteilung, zum Teil herabgeſetzte Preiſe. 


Ab heute, den 15. Oktober, verpflichten auf den Lodzer 
elektriſchen Zufuhrbahnen neue Fahrpreistarife, die der 
neuen Streckeneinteilung auf den Linien angepaßt ſind und 
teilweiſe niedrigere Preiſe als bisher vorſehen. Die Direk⸗ 
tion der Zufuhrbahnen hat ſich endlich zu dieſem Ent- 
gegenkommen gezwungen geſehen, nachdem ihr durch die 
Perſonenautobuſſe eine gefährliche Konkurrenz erwachſen iſt. 

Die Linie Lodz Zgierz-Ozorkow wurde in 
fünf Strecken zu je 35 Groſchen für das Normalbilleti 
(außer Ozorkow Stadtwald — Ozorkow) eingeteilt. Dieſe 
Strecken ſind: Lodz —Helenowek 35 Groſchen (bisher 45 
Groſchen); Helenowel —Proboszezewice 35 Gr., Probosz⸗ 
czewice—Roſanow 35 Gr., Roſanow—Ozorkow Stadtwald 
35 Gr., Ozorkow Stadtwald — Ozorkow 25 Gr. Hierbei 
wird die Streckenſtation Zgierz bis zur neuen Badeanſtalt 
und nicht wie bisher zum Magiſtrat gerechnet. Der Fahr⸗ 
preis für die ganze Strecke Lodz—Zgierz—Ozorkow beträgt 
ſomit jetzt 1,65 Zloty (bisher 1,80 Zloty). * 

Die Linie Lodz Kochanowka—Alekſan⸗ 
drow iſt in drei Strecken zu je 30 Groſchen eingeteiit, 
und zwar Lodz — Teofilow (früher Halteſtelle Kwaſt), Teo⸗ 
filow—Kochanowka, Kochanowka—Alekſandrow. Der 
Fahrpreis für die ganze Linie Lodz. —Alekſandrow beträgt 


aber nur 80 Groſchen (früher 85 Gr.). 


Die Linie Lodz — Konſtantyn ow — Luto⸗ 
mierſk hat fünf Strecken zu je 25 Groſchen, und zwar 
Lodz—Srebrna 25 Gr. (bisher 30 Gr.); Srebrna - Kon⸗ 
ſtantynow 25 Gr.; Konſtantynow—Zabitki 25 Gr.; Zabitki 
—Miroſlawice 25 Gr.; Miroſlawice—Lutomierſk 25 Ge. 
Für die ganze Strecke Lodz Lutomierſk beträgt der Tarif⸗ 
preis 1,20 Zloty, wobei zu bemerken iſt, daß die Endſtation 
in Lutomierſk bis zur Chauſſeebiegung bei Kazimierz ver⸗ 
legt wurde. \ 

Die Linie Lod z-Pabianice⸗ Bahnhof iſt in 
dier Strecken zu je 35 Groſchen eingeteilt worden, und zwar 
Lodz—Chocianowice 35 Gr.; Chocianowice —Dombroma 
(bisher Kſawerow II) 35 Gr.; Kſawerow I—Pabianiee⸗ 
Magiſtrat 35 r.; Dombrowa—Pabianice⸗Bahnhof 35 Gr, 


Lodzer Volkszeitung 


für den Monat September am 13. d. M. begonnen hat 
und bis Sonnabend, den 18. Oktober dauert. Dieſe Un⸗ 
terſtützung erhalten nur diejenigen Arbeitsloſen, die ſolche 
Unterſtützung bereits für Auguſt erhalten oder das Unter⸗ 
ſtützungsrecht aus dem ſtaatlichen Arbeitsloſenfonds für 
den Monat Auguſt erſchöpft haben. Unterſtützungsberechtig: 
ſind nur diejenigen Arbeitsloſen, die eine Familie zu er⸗ 
nähren haben. Alleinſtehende oder kinderloſe Ehepaare er⸗ 
halten dieſe Unterſtützung nicht, ebenſo auch ſolche, in deren 
Familie, die mit ihm zuſammenwohnt, ein Familienglied 
arbeitet. Die Regiſtrierung der Unterſtützungsbedürftigen 
erfolgt im Unterſtützungsamt in der Gdanſka 131 in der 
Zeit von 9 bis 14 Uhr in folgender Reihenfolge: 
Mittwoch, den 15. Oktober — K, L. 
Donnerstag, den 16. Oktober — M, N, O. 
Freitag, den 17. Oktober — P, R, S. 
Sonnabend, den 18. Oktober — T, U, W, Z. 
Bei der Regiſtrierung zur Unterſtützung iſt mitzubren⸗ 
gen: Der Perſonalausweis oder ein anderes amtliches 
Dokument, das die Identität des Betreffenden feſtſtellt, 
die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontrollſtempel für 
Auguſt, September und Oktober ſowie dem Vermerk, daß 
die Unterſtützung für Auguſt abgehoben oder das Unter⸗ 
ſtützungsrecht aus dem ſtaatlichen Arbeitsloſenfonds er⸗ 
ſchöpft wurde, ferner das Krankenkaſſenbüchlein. 


Die Regiſtrierung des Jahrgangs 1910. 5 
Heute, Mittwoch, haben ſich im Militärpolizeibüro 
Petrikauer 212 in der Zeit von 8 bis 15 Uhr diejenigen 
Männer des Jahrgangs 1910 zu melden, die im Bereiche 
des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mir 
den Buchſtaben L, M, N, O beginnen, ſowie diejenigen aus 
dem Bereich des 9. Polizeikommiſſariats, deren Namen 
mit den Buchſtaben Ili), FG), K, L, M, N beginnen. 


Beilegung des Zwiſtes bei „Konſtruktor“. 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß die Arbeiter 
der Firma „Konſtruktor“, die die Wohnkolonie in der 
Neuen Pabianicka errichtet, in den Ausſtand getreten find. 
Nach mehrmaligen Verhandlungen kam es geſtern in einer 
gemeinſamen Sitzung zwiſchen den Firmenvertretern und 
den Arbeitern zu einer Einigung, worauf die Arbeiter be⸗ 
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. (a) 


Ein neuer Splitterverband der Haus wächter. 


Im Kaxtellokale an der Gdanſkaſtr. 40 fand eine Ver⸗ 


für den Senat 893 101. 


Mittwoch, den 15. Oltober 1930 


Ein neues Pryſtor⸗Kunſtſtückchen. 


Verwaltung des Arbeitsloſenſonds ohne Vertreter 
der Klaſſen verbände. 


Der Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge, Oberſt 
Pryſtor, hat eine neue Hauptverwaltung des Arbeitsloſen⸗ 
fonds ernannt. Wie das nun jo Sitte dieſes Oberſten⸗ 
Miniſters ift, hat er die Vertreter der Klaſſenverbände, dir 
bisher in der Hauptverwaltung des Fonds Sitze einnah⸗ 
men, von der Teilnahme an der Verwaltung ausgeſchaltet 
und zu Vertretern der Arbeiterſchaft nur Delegierte regie⸗ 
rungsfreundlicher Verbände ernannt. Als Vertreter der 
Selbſtverwaltungen wurden der Stadtverordnete Dr. Joſef 
Zawadzki (Chadecja) und Zygmunt Gorbecki (PPS. ⸗Frak⸗ 
cja) ernannt. Nach Pryſtors Meinung ſind alſo nur die⸗ 
jenigen Arbeitervertreter einer Ernennung würdig, die mi’ 
ſeiner Regierung durch dick und dünn gehen. 


Die Vorwahlarbeiten. 
Am Freitag Einreichung der Kandidatenliſten. 


Uebermorgen, d. h. am Freitag, wird der Vorſitzende 
der Wahlkreiskommiſſion Nr. 13 (Stadt Lodz) die Kandi⸗ 
datenliſten für den Seim und die Wahlkreiskommiſſion 
Nr. 14 die Kandidatenliſten für den Senat entgegenneh⸗ 
men. Diejenigen Liſten, die eine Reichsliſte angemeldet 
haben, erhalten dieſelbe Nummer wie die Reichsliſte, wäh⸗ 
rend die übrigen Liſten (nach Maßgabe des Einganges) der 
Reihe nach numeriert werden. Der Vertrauensmann jeder 
Liſte erhält eine Beſcheinigung über die Einreichung der 
Liſte. Innerhalb von drei Tagen, d. h. bis Sonntag ein⸗ 
ſchließlich, iſt der Vertrauensmann befugt, verſchiedene 
Aenderungen in der Liſte vorzunehmen. 

Die eingereichten Liſten werden gedruckt und in der 
Stadt ausgeklebt werden. In dieſen Maueranſchlägen wer 
den die Benennungen der Liſte, die Nummern ſowie die 
Kandidaten jeder Liſte angegeben. (b) 


Eine Million neuer Wahlumſchläge für die Lodzer 
0 Wojewodſchaft. 


Wie wir bereits berichteten, beträgt die Zahl der Wahl⸗ 
berechtigten in der Lodzer Wojewodſchaft 1 305 502 und 
Insgeſamt beträgt alſo die Zahl 
Da noch etwa eine halbe Million Wahlum⸗ 


Die Lokalſtrecken ſind: Lodz. Ringbahn 10 Gr.; Lodz ſammlung der aus den anderen Verbänden ausgetretenen [2 189 603. 0 {hl 

Maryſin 25 Gr. von der Biegung (Skrent) bis Pabianice⸗ Hauswächter ſtatt. Nach längerer Ausſprache wurde be- ſchläge von den vorigen Wahlen vorhanden ſind, für die g 

Bahnhof 25 Gr. Der Fahrpreis für die ganze Linie be⸗ ſchloſſen beim Kartell der Polniſchen Fachverbände einen Sejmwahlen aber dieſelben Umſchläge wie für die Senats⸗ 

trägt 1 Zloty. 6 121 neuen Hauswächterverband zu gründen. Das Kartell wurde wahlen benutzt werden, find noch etwa eine Million not⸗ 0 

Die Linie Lodz Ruda —Tuszyn wurde in vier aufgefordert, ſich mit der Organiſierung dieſes Verbandes wendig. Im Laufe der nächſten Woche werden die Wahe⸗ N 

Strecken eingeteilt (bisher 3), u. zw. Lodz — Ruda 35 Gr.; zu befaſſen. Schließlich wurde noch beſchloſſen, bei den umſchläge an die Wahlkreiskommiſſionen abgehen, die ſie g 

Ruda —Rzgow 35 Gr.; Rzgow—Poddembina 35 Gr.; kommenden Parlamentswahlen für die Arbeiterlinke zu an die Wahlbezirkskommiſſionen verteilen werden. (a) 6 

Poddembina — Tuszyn 35 Gr. Der Fahrpreis für die ganze ſtimmen. (b) a > 

Linie beträgt 1,40 Zloty. Die Lokalſtrecken in denſelben | Aus der keramiſchen Induſtrie. f Der deutſch⸗polniſche Wahlblock. 

Zügen find Lodz Ringbahn 10 Gr.; Lodz —Maryſin 25 Der Stillſtand in der Bauinduſtrie iſt auch auf die Die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der ziont» i 

Er Maryſin—Gatka 20 Gr. 9 .. | feramifche Induſtrie nicht ohne Wirkung geblieben. Im ſtiſchen Wahlvereinigung und den Deutſchbürgerlichen über ö 

Außerdem ſoll im Zuſammenhang mit dieſer Preis⸗ vergangenen Jahr wurden 1 800 000 000 Ziegeln proda- ein Zuſammengehen bei den Wahlen ſind bereits abge⸗ 

hormierung auch der Preis für die Monatsfahrkar⸗ ziert, davon befinden ſich leider noch ein Drittel auf den ſchloſfen. Danach werden in allen Wahlkreiſen Kongreg⸗ 1 
| eh herabgeſetzt werden und betragen: für die 25 Orofchen: | Lagern. Die diesjährige Produktion beträgt noch nich: polens mit Ausnahme des 14., 15. und 10. Wahlfreriss 1 
strecke 8 Zloty, für die 30 Groſchen⸗Strecke 10 Zloty und | einmal eine Milliarde. Einzelne Ziegeleien, die voraus- auf dieſer deutſch⸗jüdiſchen Lifte als Spitzenkandidaten Ver⸗ 0 
15 für die 35 Groſchen⸗Strecke 12 Zloty. geſehen haben, daß in dieſem Jahe nicht mehr mit einer treter der Juden ſigurieren. Nur in den genannten Krei⸗ i 
! ö 155 — Fine der Bauinduſtrie zu rechnen iſt, haben ihre Pro⸗ ſen (Lodz⸗Land mit Utta, Konin und Wloclawek) ſtehen Y 
Die Regiſtrierung der Arbeitslofen für die außerordentliche | duktion bedeutend eingeſchränkt. Trotzdem hält die Ueber⸗ Vertreter der Deutſchen an erſter Stelle. Desgleichen auch N 
Unterftügung. produktion noch an. 75 Prozent der Ziegeleien find gegen⸗ für die Senatswahlen in der Lodzer Wojewodſchaft. In { 
t . Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die Regiſtrierung wärtig in Betrieb, die Beſchäftigungsziffer ſchwankt zwi⸗ Lodz⸗Stadt ſteht auf der deutjch-jüdiichen Liſte wiederum 
a der Arbeitsloſen für die außerordentlichen Unterſtützungen | jhen 35—50 Prozent der Produktiensfähigkeit. der Vertreter der Juden, Dr. Roſenblatt, an erſter Stelle. 
N n ig. L Dieſer Beſcheid war Dietrich von Kranzem durchaus „Das wird nicht gut möglich sein“, erwiderte der f 
8 * Be nicht angenehm. Aber was half es: er mußte ſich fügen. Steuermann. „Die Erlaubnis, das Schiff zu verlaſſen., 4 
} «| . f 0 4 Loni hatte eingewilligt, mit ihm nach Hamburg zu fahren kann Ihnen nur der Kapitän geben. Und der iſt ja, wie 1 
. 1 mu und darauf verzichtet, 1255 alte Hanne zu 5 55 hatte ich Sauer ſchon ſagte, nicht hier.“ 0 
5 h I s ſie vor die Wahl geſtellt, entweder ſofort mit ihm zu ietrich von Kranzem ſetzte eine hochmütige Miene auf. 0 
e Dal erden e 2 Ha ICHS Beh 2 kommen oder ſich von ihm zu trennen; und das ging nicht, „Dann iſt die Sache ja ganz einfa⸗z“, entgegnete er. I 


11 
„Aber ich will ja auch gut zu Ihnen ſein, Dietrich.“ Sie 
zwang ſich, ihn jo zu nennen. „Aber jagen Sie mir, was 
ſoll ich tun?“ a | 
Da ſah er ihr feſt ins Geſicht, daß fie die Augen be 
ſchämt zu Boden ſchlug. 


nur eine Laune von ihr geweſen, daß ſie den Wunſch ge⸗ 


denn wenn er ihr nicht half, gab es für den Vater keine 
Rettung. ur i ; ) 

Der Kapitän hatte Komteſſe Loni angeboten, ſie zu der 
alten Hanne zu bringen; aber davon wollte das junge 
Mädchen plötzlich nichts wiſſen, ſondern erklärte, es ſei 


„Wenn der Kapitän nicht hier iſt, kann ich ihn ja auch 


nicht um Erlaubnis fragen. Sollte er zurückkommen, ſagen 


Sie ihm einfach, ich wäre ſchon fortgegangen.“ 

„Solange der Kapitän nicht hier iſt, verläßt niemand 
das Schiff“, erwiderte der Steuermann beſtimmt. 

„Wer will mich daran hindern?“ brauſte Kranzem auf. 


N „Weiter gar nichts, mein liebes Kind, als mir Ver- äußert hatte... „Ich“, antwortete der Steuermann ruhig und richtete 

trauen ſchenken und nicht darauf beſtehen, daß wir einen Es war bereits eine Stunde vergangen und noch immer ſich zu feiner ganzen Größe auf. 5 

früheren Dienſtboten deines Vaters aufſuchen. Dann joll | war der Arzt nicht an Bord erſchienen. Dietrich von Lonis Begleiter lachte höhniſch. 

mich nichts daran hindern, deinen Vater ſo ſchnell als] Kranzem wartete mit Loni in der Kajüte, bis ihm die „Da bin ich ja neugierig“, ſagte er und ging zur Kajüte 3 

möglich zu befreien. Wir beide gehören nach dem Willen Sache doch zu bunt wurde. ER A binunter. i $ 

deines Vaters zuſammen; und dieſer Kuß, den ich dir Er ſtieg an Deck und ſuchte den Kapitän; doch der ſchien „Komm, Loni, wir wollen an Land gehen. Ich habe 

gebe, ſoll unſere Verlobung beſiegeln.“ g gar nicht auf dem Schiff zu ſein. Nur der Steuermann keine Luſt, länger zu warten“, ſagte er zu dem jungen 

Damit nahm er ſie in ſeine Arme und küßte ſie heiß lehnte an der Reling neben der Laufplanke, die zum Kat Mädchen; und Loni war froh, daß ihr die peinliche Unter⸗ 9 

. und leidenſchaftlich. hinübergelegt war. 5 ſuchung erſpart bleiben ſollte. Loni ahnte nicht, daß der j 
2 Loni war wie betäubt. Willenlos lag fie in jeinen „Wie lange müſſen wir noch warten, bis wir das] Steuermann fie am Verlaſſen des Schiffes hindern wollte. 1 
j. Armen und wagte nicht, ſich feinen Liebkoſungen zu ent Schiff verlaſſen können?“ fragte Dietrich von Kranzem Soeben waren ſie an Deck angekommen, als in ſchneller 
r. ziehen. Als der Kapitän an die Tür klopfte und eintrat, unwillig. 39 . — 5 Fahrt ein Auto daherkam und am Kai direkt vor dem 2 
is hielt Dietrich von Kranzem Loni triumphierend in ſeinen Der Steuermann zuckte mit den Schultern. Schiff ſtoppte. Als erſter ſtieg der Kapitän aus, und ſorg⸗ ö ö 
n Armen. „Wird wohl nicht mehr lange dauern“, entgegnete er. ſam half er einer alten Dame aus dem Wagen. 5 
m „Sie können uns Glück wünſchen, Kapitän. Soeben „Der Kapitän ſelbſt iſt ſchon unterwegs und ſieht nach, Dietrich von Kranzem zog die Brauen ärgerlich zus 4 
n habe ich mich mit Komteſſe Loni verlobt“, ſagte er. woran es liegt.“ 7 NS jammen. Schnell faßte er Loni bei der Hand und wollte * 
he * 8 * - „Darauf fann ich nicht warten“, entgegnete Lonis Ber | mit ihr über die Lauſplanke gehen, bevor noch der Kapitän a 
. Das Schiff war in Lübeck vor Anker gegangen, und die gleiter. „Ich will heute noch nach Hamburg reifen und aufs Schiff kam. Aber der Steuermann ſtellte ſich ihm in \ 
1 Zollbeamten kamen an Bord. Ebenſo auch die Hafen⸗ habe keine Zeit.“ 4 den Weg. x 
75 polizei. Der Steuermann lächelte überlegen. „Bleiben Sie einen Augenblick“, ſagte er ſtreng. „Der 
0 Dietrich von Kranzem zeigte die Päſſe vor für ſich und „Nun, ſo eilig wird es wohl nicht ſein“, meinte er.] Kapitän wird Ihnen gleich ſagen, ob Sie das Schiff ver⸗ 
Er Loni, und nachdem fie revidiert waren, wollte er mit „Wären wir einen Tag länger unterwegs geweſen, jo.| laffen dürfen.“ a 
i feiner Braut das Schiff verlaſſen. hätten Sie heute auch nicht mehr fahren können.“ Schon hatte Lonis Begleiter eine deftige Antwort auf 
n. b „Sie müſſen vorläufig noch an Bord bleiben“, ſagte Kranzem biß ſich auf die Lippe, um feinen Aerger zu den Lippen, als das junge Mädchen ſich von ſeiner Hand 
9 4 h ver Beamte. „Das Schiff kommt von Rußland. Sie müſſen | unterdrücken. 5 b 8 freimachte und, an dem Steuermann vorbei, der ihr den 
„ waren, bis der Arzt an Bord kommt und die Unter⸗ „Dann werde ich eben einfach von Bord gehen, ohne | Weg freigab, auf die Frau zueilte, der der Kapitän de 
2 | (Bortiehung fela: 
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die Ankunft des Arztes abzuwar en“, ſagte er 
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Nr. 283 (Beiblatt) 
— a 


Wer zahlt in Polen Steuern? 
Nach einer Aufſtellung des polniſchen Finanzminiſte 
riums haben im Jahre 1929 insgeſ 


und phyſiſche Perſonen Steuern lt; darunter befinden 
ſich nur 10 773 Steuerzahler, welche eine ordentliche Buch⸗ 
führung haben. Die Einnahme aus der Einkommenſteuer 
betrug 250 Millionen Zloty. Die Umſatzſteuer erreichte 
365 564165 Zloty von einem feſtgeſtellten Umſatze von 
22 252 000 000 Zloty. Somit beträgt die Umſaßzſteuer im 
Durchſchnitt 1,6 Prozent des Geſamtumſaßes 
Der Stand der Kanaliſationsarbeiten im Seplember. 
Nach Angaben der Kanaliſations⸗ und Waſſerleitung: 
ubteilung beim Magiſtrat wurden im Laufe des Monats 
September insgeſamt 1681 Meter Kanalröhren gelegt. Bis 
den 1. Oktober wurden in dieſem Jahre zuſammen 7564 
teter Kanalröhren gelegt. Dabei wurden in dieſem Zeit: 
raum 209 Abflußſchächte in den kanaliſterten Straßen in⸗ 
ftalliert, davon im September allein 55. Im Berichts⸗ 
monat wurden 11 Häuſer an das Kanalnetz angeſchloſſen, 
insgeſamt ſind bisher 236 Beſitzungen an das Kanalnetz 
angeſchloſſen. Bei den Kanaliſationsarbeiten waren im 
Monat September 1361 Arbeiter angeſtellt. 


Einſchränkung der Auswanderung nach den Vereinigten 
Staaten. 

Wie uns mitgeteilt wird, werden einer ganzen Anzahl! 
von Perſonen, die zur Quote gehören, aber nicht privilegiert 
ſind, die Viſen für die Ausreiſe aus Lodz nach Amerika 
verweigert. In den Konſulaten wird dieſen Perſonen der 
Beicheid, daß ſie erſt Viſen erhalten werden, wenn ſich die 
Wirtſchaftslage in den Vereinigten Staaten gebeſſert haben 
und die Arbeitsloſigkeit bekämpft ſein wird. Leute, die zu 
Erwerbszwecken nach Amerika ausreiſen wollen, erhalten 
keine Viſen. (b) 

Negerbeſuch in Lodz. 

Bekanntlich gaſtiert gegenwärtig im Stadttheater eine 
Negerrevue, die Negertänze und muſik im reinſten Original 
zum Beſten gibt. In den Freiſtunden gehen die ſchwarzen 
Girls und Boys ſpazieren und unſere Lodzer, beſonders 
die jugendlichen Straßenbelagerer haben nicht wenig zu 
ſtaunen. 


Was ſind anſtößige Bewegungen? 
erhalten neue Borſchriſten. 

Nach vielen traurigen Erfahrungen mit ſogenannten 
„Tanzſchulen“ haben die Behörden jetzt neue Vorſchriſten 
für dieſe Schulen bearbeitet, Nach deren Unterzeichnung 
durch das Inenminiſterium und Veröffentlichung treten die 
Vorſchriſten in Kraft. Durch die Vorſchriften wird die 
Verpflichtung zur Erlangung von Konzeſſionen, die zur 
Führung der Schule berechtigen, eingeführt, wobei diejeni⸗ 
gen Perſonen, die im Laufe der letzten 10 Jahre wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens gerichtlich beſtraft wor⸗ 
den ſind, keine Konzeſſion bekommen dürfen. Es wird auch 
beſtimmt, daß zum Tanzunterricht entweder ein mechani⸗ 
ſches Inſtrument oder ein Duett wird aufſpielen dürfen. 
Vollſtändig ausgeſchloſſen iſt eine Jazzband. An der Schule 
darf lein Büfett geführt werden und der Lehrer darf keine 
anſtößigen Bewegungen vorführen. Die Wohnung des 
Leiters darf nicht mit der Schule verbunden ſein und im 
Schullokal dürfen ſich nur ſolche Möbelſtücke befinden, die 
zum Unterricht erforderlich ſind. Schließlich wird der 
Zwang zur Eintragung der Namen der Schüler in ein ver⸗ 
ſchnürtes Buch eingeführt ſowie das Verbot, die Schulen 
in ſolchen Häuſern einzurichten, in denen ſich öffentliche 
Tanzſäle befinden. Der Unterricht darf in der Zeit von 
10 Uhr morgens bis 11 Uhr abends ſtattfinden. 8 
Beſtraſte Sauberkeitsſeinde. 5 

Die Stadtſtaroſtei hat auf Antrag des Geſundheits⸗ 
amtes auf adminiſtrativem Wege folgende Perſonen wegen 
antiſanitären Zuſtandes ihrer Beſtzüngen mit Geldſtrafen 
von 10 bis 30 Zloty belegt: Zynderman Bronislaw, Roki⸗ 
einſka 9/11; Koziarſki Antoni, Grabowa 28; ritt Sta⸗ 
nislaw, Dombrowſka 18; Wajnkrane Szlama, Kilinſkiego 
166; Wajshoff Samuel, Kilinſkiego 166; Hochman Sender, 
Mickiewicza 23; Laubſtein Marta, Engla 7; Hau Irma, 
Engla 7; Enger Elli, Engla 7; Fritzke Helena, Engla 7; 
Makowka Jozef Rokicinſka 20; Jerozolimſki Icek, Rajtera 
33; Hereberg Taube, Rajtera 33. 

Geheimnisvoller Tod. f 

Geſtern früh erlitt der an der Wojtowſkaſtr. 14 wohn⸗ 
hafte Karl Horn beim Einnehmen des Frühſtücks plötzlich 
einen Schwächeanfall und fiel vom Stuhle. Die Hausbe⸗ 
wohner riefen ſofort den Arzt der Rettungsbereitſchaft her⸗ 
bei, doch traf derjelbe bei jeinen Eintreffen nur noch die 
bereits erlaltende Leiche Horns an. Von dem plötzlichen 
Todesfall wurde auch das 13. Polizeikommiſſariat in Kennt⸗ 
nis geſetzt, das eine Unterſuchung einleitete, um die Todes⸗ 
urſache zu ermitteln. Die Leiche wird heute nach dem ſtäd⸗ 
tiſchen Proſektorium gebracht und ſeziert werden. (p) 


Vom Arbeitsgericht. 


Entſchädigung für einen plötzlich entlaſſenen Haus wächter. 


Das Arbeitsgericht befaßte ſich geſtern unter Vorſitz des 
Richters Zawadzki mit der Klage des Ehepaares Jan und 
Michalina Malecki gegen den in Lenczyca wohnenden Be⸗ 
ſitzer des Hauſes Andrzejaſtr. 41, Adolf Schmidtke. Die Ehe⸗ 
leute Malecki waren 11 Jahre lang bei Schmidtke als Wächter 
des genannten Hauſes bei einem Wochenlohn von 22,50 Zloty 
angeſtellt. Am 28. Juli d. Is. wurden ſie von dem im ſelben 


Die Tanzſchulen 


Hauſe wohnenden Verwalter Eduard Hoffmann plötzlich ohne 


jeden Grund entlaſſen und ihnen die Arbeitsgeräte abgenom⸗ 
men. Als die Intervention des Verbandes ergebnislos ver⸗ 
lief, übergaben die Eheleute Malecki die Angelegenheit dem 


. Höhe von 506 Zloty. und 85 Zloty ‚fü 


rah 


r rückſtändiges Gehalt 


mi 570 670 juriſtiſcht war vom 17, Juni 


— 


Arbeitsgericht, wobei fie eine dreimonatige Entſchädigung in. 


abſolute 


Ueberſtunden müſſen bezahlt werden. 

Der an der Zgierflaſtr. 43 wohnhafte Tadeusz Janiak 
1929 bis zum 17. Mai 1930 im Lichtſpiel⸗ 
theater „Palace“, Petrikauer 108, als Billetteur mit einem 
Wochenlohn von 25 Zloty angeſtellt. Er hatte täglich mehrere 
Ueberſtunden geleiſtet, für die er keine Bezahlung erhielt. 
Als er entlaſſen wurde, verlangte er von der Direktion des 
Theaters eine Entſchädigung von 681,48 Zloty. Als ihm dies 
verweigert wurde, ging er gegen die Direktion gerichtlich vor. 
Geſtern lam nun die Angelegenheit vor dem Arbeitsgericht 
zur Verhandlung. Nach Vernehmung der Zeugen ſprach das 
Gericht dem Kläger 132,30 Zloty mit 10 Prozent vom 4. 
Auguſt an ſowie Entſchädigung für die Gerichtskoſten zu. (p) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Brandſtiſtungsprozeß. 


Am 19. Januar d. Is. bemerkte der das Dorf Rafalli bei 
Lodz durchſchreitende Ignacy Mareiniak, wie aus der Scheune 
der Landwirte Joſef und Alexander Juzwiak Feuer hervor⸗ 
brach. Mareinial lief nach der Wohnung der Scheunenbeſitzer 
und benachrichtigte dieſe von dem Ausbruch des Feuers. In 
kurzer Zeit konnte das Feuer gelöſcht werden, doch ftel es 
Marciniak während der Löſcharbeiten auf, daß ſich in der 
Scheune mit Naphtha getränkte Lappen e auch ſtellte 
er feſt, daß die Scheunemwände mit Naphtha begoſſen waren. 
Es lag alſo der Beweis vor, daß die Scheune in Brand geſteckt 
worden war. Die Polizei leitete daten bie eine Unterſuchung 
ein. Bei der Scheune wurden auf der Erde die Spuren von 
Sandalen entdeckt, die der dortigen Dorfeinwohnerin Janina 
Stanczyk gehörten. Bei einer daraufhin in der Wohnung der 
Stanczyk vorgenommenen Hausſuchung wurden denn auch die 
in Frage kommenden Sandalen, deren Spuren man bei dee 
Scheune entdeckt hatte, vorgefunden. Geſtern ſaß nun die 
Slanezyk unter der Anklage der Brandſtiftung auf der An⸗ 
klagebank des hieſigen Bezirksgerichts. Die Angeklagte war 
nicht geſtändig und gab an, daß ſie nach Ausbruch des Feuers 
an der Brandſtelle geweilt habe, weshalb auch ihre Fußſpuren 
dort vorhanden geweſen ſeien. Das Gericht verkündete das 
Urteil, das für die Angeklagte auf Freiſpruch lautete. (b) 


3 Jahre Geſängnis für einen Wüſtling. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 30 
Jahre alte Kazimierz Orlowfki zu verantworten, der angeklagt 
war, die 20jährige Stanislawa W. vergewaltigt zu haben. 
Die Verhandlung fand hinter verſchloſſenen Türen hat, Da 
feine Schuld nachgewieſen werden konnte, verurteilte ihn das 


Gericht zu drei Jahren Gefängnis, (a) 
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Kunft. 
Zwei vortreſſliche Liederabende im Philharmonie⸗Saale. 
Joſé Padilla und Lidia Ferreira. 


Das muſikaliſche Lodz hat zwei höchſt intereſſante, ſoge⸗ 
nannte moderne Schlager-Abende von 1 Genuß und 
äußerſt gelungen durch das obengenannte Künſtlerpaar aus⸗ 
geführt zu verzeichnen. Herr Padilla, Pianiſt und Kom⸗ 
dont von hoher Muſikkultur, deſſen Schlager, wie „Valencio“, 
„Fleurs d'amours“ uſw., fi einer außerordentlichen Weli- 
popularität erfreuen, hat mit Hilfe ſeiner empfindſamen, mit 
zarter Sopranſtimme begabten Geſangpartnerin, der hoch⸗ 
geſchulten Mimikkünſtlerin Ferreira, mit größtem Erfolg um 
9. und am 13. d. Mts. (auf dringendes Verlangen des bege:- 
ſterten Zuhörerpublikums) ſeine eigenen Schöpfungen zum 
Vortrag gebracht. i 

Die an beiden Abenden gejungenen und geſpielten 30 
fremdſprachigen Nummern (ſpaniſch, franzöſiſch) haben die Zu⸗ 
hörer einfach hingeriſſen, jo daß an beiden Abenden einige 
Lieder, wie „Fleurs d'amours“, „Leilah“, „Valencio“ (Piano), 
mehrmals wiederholt werden mußten. Die reizenden exoti⸗ 
ſchen Koſtüme, die für jede Geſangnummer ſpeziell angepaßt 
waren, ja auch die kunſtvolle Mimik von Ferreira, die den In⸗ 
halt der in fremden Sprachen vorgetragenen Lieder ſo klar 


und deutlich hergab, haben ſaſt nichts zu wünſchen übrig ge⸗ 


laſſen. 

Es iſt bedauerlich, daß die Frequenz, die am erſten Abend 
ſo befriedigend war, zum zweiten erſehnten Abſchiedsabend 
leider abgenommen hatte. Leo Hr. 


Aus dem deutschen Geſellſchaſtsloben 


Vortrag im Chriſtlichen Commis verein, Morgen, Don⸗ 
nerstag, wird im Saale des Commisvereins, Al. Kosciuszli 21, 
Herr Gymnaſiallehrer Hans Freudenthal über das „Problem 
der Arbeitsloſigkeit“ ſprechen. Da in der heutigen kritiſchen 
und kriſenhaften Zeit, die wir durchleben, gerade zu diefrur 
Thema ein ſehr reges Intereſſe hervorgerufen werden dürfte, 
wird nach dem Vortrage eine Diskuſſion ſtattfinden, bei der 
jeder Gelegenheit haben wird, zu den Ausführungen des Rev» 
ners Stellung zu nehmen. Beginn des Vortrages um 8.30 
Uhr abends. — Ferner weiſt die Leitung der Handelsturſe 
noch darauf hin, daß Anmeldungen für die bereits begonne⸗ 
nen Unterrichtskurſe für die Fächer wie: Buchführung und 
kaufmänniſches Rechnen, deutſche und polniſche Handelskor⸗ 
reſpondenz, polniſche, engliſche und franzöſiſche Sprache, des⸗ 
gleichen Stenographie deutſch und polniſch, für Anfänger wie 
auch für Fortgeſchrittene, täglich im Vereinsſekretariat, Al. 
Kosciuszki 21, in der Zeit von 5 bis 8 Uhr abends entgegen⸗ 
genommen werden. 0 


Zum Konzert⸗Raut zugunſten des Anna⸗Marien⸗Hoſpi⸗ 
tals. Am 26. d. M. findet, wie ſchon angezeigt, ein Raut der 
Damenſektion zugunſten des Ausbaues eines neuen Pavillons 
beim Anna⸗Marien⸗Hoſpital ſtatt, wobei eine Pfandlotterie 


veranſtaltet werden ſoll. Es wird im Intereſſe dieſer ſo über⸗ 


aus nützlichen Inſtitution höfl. gebeten, dieſe Pfandlotterie 
durch Zuſendung von Pfändern zu unterſtützen. Da leider 
weinig Zeit übriggeblieben iſt, werden keine Sammler für 
dieſen Zweck ausgeſchickt. Die Damenſektion bittet daher, die 
Pfänder bis zum 17. d. M. direkt an das Anna⸗Marien⸗ 
Hoſpital zu ſenden. Die Erweiterung des Hoſpitals iſt eine 

Notwendigkeit. Deshalb wird auf Gaben und Zu⸗ 

aller Gratis, 2 renn * 
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Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, ven 15. Oktober 1930. 


Am Scheinwerfer. 


Das „Freudenhaus“. 

Wir ſchrieben an N Stelle, daß eine ganze Reihe 
von Frauen der Sanacja-⸗Generale und Oberſten zum Sejm 
kandidieren ſollen. Nu hat aber Pilſudſki den Sejm u. a. 
auch ein „Freudenhaus“ genannt. Und trotzdem möchten 
die Herren Generale und Oberſten ihre Frauen dorthin 
ſchicken! 

Und warum dies geſchehen ſoll, wollen wir ſofort klar⸗ 
legen: es geht auch hier (wie in einem richtigen Freuden⸗ 
haus) ums Geld. Geld und nochmals Geld. Würden näm⸗ 
lich die Herren Generale oder Oberſten ſelber in den Sejm 
einziehen, ſo müßten ſie auf ihre Offiziersgage verzichten, 
wenn aber die Frauen ins „Freudenhaus“ einziehen, ker 
kommen ſie die Diäten für ihre Leiſtungen ausgezahlt. 

Lieber Leſer, trage alſo auch Du dazu mit bei, daß ſo 
wenig wie möglich Offiziersfrauen in den künftigen Sejm 
einziehen. Es wäre doch nicht ſchön, wenn ſie auf ihre al⸗ 
te Tage noch das tun ſollten .. 

* 


Wer 15 mal Marſchall Pilſudſti verkauft, kriegt eine 
bronzene Medaille. 


Das Geſetz über die Freiheit und Reinheit der Wah⸗ 
len wird bereits, wie wir ſchon berichtet haben, angewendet, 
Sogar auf beſondere Weiſe. Es heißt in dem erwähnten 
Geſetz u. a., daß alle wen die die Ausübung der 
Wahlarbeit verhindern, mit Gefängnis bis zu 5 Jahren 
beſtraft werden. 

Wie gewiſſe Stellen unſerer Behörden (in dieſem Falle 
Schulbehörden!) dies verſtehen, davon zeugt nachſtehender 
Fall: In der vergangenen Woche wurde in Lodz eine Kon⸗ 
ferenz der Schulleiter einberufen, in der der Delegierte 
des Inſpektorats — über Wahlfragen (!) referierte. Es 
wurde den Schulleitern ins Gewiſßen geredet, dafür zu 
jorgen (!), daß lein einziger Lehrer gegen die Regierungs- 
liſte ſtimmen werde, dies ſollte den Lehrern ſogar verboten 
werden. Weiter ſollen die Lehrer einen ſchwunghaften Han⸗ 
del mit Photographien Marſchall Piljudjlis in ihrer 
Schule einrichten. Wer 15 ſolcher Photographien zu 15 
Groſchen in ſeiner Schule verkauft, erhält eine bronzene 
Medaille. Kann eine einzige Schule nicht 15 Pilſudſkipho⸗ 
tographien zu 15 Groſchen gebrauchen, ſollen ſich zwei oder 
drei Schulen zu dieſem Handel zuſammenſchließen, um die 
Medaille zu erhalten. 0 

Unſere Vollsſchullehrer ſollten ſich die Sache über⸗ 
legen, ehe fie mit dem Handel beginnen. Unſere Volks⸗ 
ſchullinder aber, die das Geld ſicher nicht auf der Straße 
finden werden andere Sachen als die Pilſudſkiphotogra⸗ 
ph. nötiger brauchen. Dann muß es auch Wunder 
nehme die Lehrer gegen eine ſolche Art von Willens⸗ 
lnechtung nicht proteſtieren, denn bis jetzt hat man vor 
einem ſolchen Proteſt nichts vernommen. i 


Aus dem Neithe. 


Furchtbarer Maſſenmord in Lemberg. 


In der vorigen Nacht ſind Banditen in die Wohnung 
des Gaſtwirts Isidor Matys in Sambor eingebrochen, um 
zu rauben. Da ſich ihnen die Ueberfallenen zur Wehr ſeg⸗ 
ten, haben die Banditen nach ihnen geſchoſſen und ſie dann 
noch mit der Axt niedergeſchlagen. Nachdem die Banditen 
auf jo brutale Weiſe alle vier Wohnungsinſaſſen, und zwar 
den Gaſtwirt Matys, ſeine Frau, eine Couſine und das 
Dienſtmädchen Folminſka ermordet hatten, plünderten fie 
die Wohnung aus und ergriffen mit ihrer Beute die Fluch. 
Am Tatorte traf nach einiger Zeit die Unterſuchungspolizei 
aus Lemberg mit einem Spürhund ein, doch iſt es bisher 
nicht gelungen, den Mördern auf die Spur zu kommen. 


Den Kopf vom Körper geirennt. 
Furchtbarer Ausgang einer Verlobungsſeier. 


Im Dorſe Radoszyn im Kreiſe Petrikau fand am 
Sonntag bei einem Bauern eine Verlobungsfeier ſtatt, an 
der u. a. der 26 Jahre alte Joſef Rokita, der 26 Jahre alte 
Stefan Milewfki und der 27 Jahre alte Stefan Misztalel 
teilnahmen. Als zu ſpäter Nacht alle Teilnehmer bereits 
ſtark angetrunken waren, entſtand zwiſchen Rokita und den 
beiden anderen Genannten eine Schlägerei. Dabei ergriff 
Milewſfti klötzlich ein ſchweres Meſſer und ſchlug damit 
Rokita mit ſolcher Wucht gegen den Nacken, daß er ihm 
förmlich den Kopf vom Rumpfe trennte. Der Mörder und 
der zweite Teilnehmer an der Schlägerei Misztalak ergriis 
fen die Flucht und verſteckten is in den nahen Wäldern. 
Sofort wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die in den 
Wäldern eine Streife vornahm und die beiden verhaftete. 
Sie wurden nach Petrikau gebracht und den Gerichtsbehör⸗ 
den übergeben. (a) ö 


Eigenartige Expioſion in einem Steinbruch 


In den Steinbrüchen von Wapnica, in der Nähe von 
Kattowitz ereignete ſich vorgeſtern ein eigenartiger Unglücks⸗ 
fall. An einer Stelle waren bereits 7 Sprenglapieln in 
die Bohrlöcher eingelaſſen und untereinander mit Leitungs⸗ 
draht verbunden worden. Aus bisher nicht feſtgeſtellter 
Urſache zerriß gerade zu dieſer Zeit eine Starkſtromleitung, 
deren ein Ende mit dem Sprengkapſeldraht in Berührung 
kam. Im ſelben Augenblick explodierten auch ſchon alle 
7 Sprengkörper gleichzeitig mit gewaltigem Getöſe. Durch 
umherfliegende Steine und durch den Starkſtrom wurde 
der Arbeiter Franciszek Sleziak ſchwer und zwei andere, 
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Sport. 


Die nächſten Ligameiſterſchaftsſpiele. 


Der nächſte Sonntag bringt folgende Ligameiſterſchafts⸗ 
Ih: L. Sp. u. To. — Warszawianka, Lega — Pogon, Gar⸗ 
barnia — Warta, Wisla — Czarni, Ruch — Cracovia. 


Vier Lodzer auf dem Skandinavien⸗Turnier. 


Am 22. d. M. begibt ſich die Warſchauer „Polonia“ zu 
einem zweiwöchentlichen Turnier nach Skandinavien, wo ſie 
in den Haupſtädten von Dänemark, Schweden und Norwegen 
mit den dortigen Repräſentationen Boxkämpfe austragen 
wird. Urſprünglich ſolle unſrer Schwergewichtler Erwin 
Stibbe mitmachen, aber da er wegen Urlaubsſchwierigkeiten 
nicht abkommen kann, fo ſoll im Schwergewicht Konarzewſti 
(J. K. Poznanſti) mitfahren. Da aber die Warſchauer ihren 
Kräften nicht recht trauen, jo ſoll Seweryniak (Sokol) mit von 
der Partie ſein. Falls die Militärbehörden Schwierigkeiten 
machen ſollten, ſo fährt an ſeiner Stelle Trzenck. Die Mann⸗ 
e e ſich folgendermaßen geſtalten: Kazi⸗ 
mierſti, Gors, Wolfti IT und I (alle e Se⸗ 
weryniak (Sokol⸗Lodz), Seidel (früher Union), Kempa (früher 
Sokol) und Konarzewſki (J. K. Poznanſli). b. m. 


8208 Meter Höhe mit 1000 Kilogramm Nutzlaſt. 


erreichte der Ruſſe Boris Sergiewſty auf einem Seeflugzeng 
„Sikorſty“ S. 38, das mit zwei Pratt und Whitney⸗Mokoren 
von je 400 KS. ausgerüſtet war, Bridgeport in USA. 
Sikorſty, ein Ruſſe, der nach dem Krieg reſp. der ruſſiſchen 


Revolution nach Amerika kam, war bekanntlich der erſte 


Flugzeugkonſtrukteur der Welt, der mehrinatnrige Rieſen⸗ 
flugzeuge ſchon vor dem Kriege im zariſtiſchen Reßlaud baute 
und auch verhältnismäßig gute Flugreſultate damit yratelie, 


Jan gempen hat viel vor. 


gerechnet 310 


ahre 
wenn er fie der 158 als ägugtoriale. 


„Sechstagekaiſer“ Piet van Kempen. Auch in dieſem Winter 
hat ſich der „fliegende Holländer“ viel vorgenommen. Er ſoll 
bereits Verträge für fünf Sechstagerennen in Deutſchlund 
unterſchrieben haben. In Köln wird er mit ſeinem jüngeren 
Bruder, Jan, in Dortmund mit Göbel und in Frankfurt a. 
M. mit Schön fahren. Auch in den beiden Berliner Sechsta⸗ 
gerennen wird „Piet“ nicht fehlen. Mit Stuttgart und Bres⸗ 
lau ſteht er auch noch in Verhandlungen. 


Sonja Henie Weltmeifter in Zeitungsſpalten⸗Kilometern. 


Schade, daß dieſer Maßſtab ſo ſelten angelegt wird. 
Manches wäre ſchon heutigentags richtiggeſtellt, für manchen 
5 wenigſtens unſre Nachkommen konkrete Vergleichsmög⸗ 
ichleiten. Hierzulande rechnet man noch zu wenig mit Zei⸗ 
tungsſpalten, in Amerila hat ſich die Statiſtik dieſer Maßein⸗ 
heit längſt bemächtigt. 

Für die junge Weltmeisterin im Eiskunſtlauf, Sonja He⸗ 
nie, hat ein amerikaniſches Ausſchnitt⸗Büro die Zeitungsar⸗ 
tikel geſammelt, die anläßlich der letzten Weltmeiſterſchaft und 
der Nordamerikatournee von Frl. Henie in fünf amerikan:⸗ 
ſchen Großſtädten erſchienen. Es waren 549 Artikel, davon 
262 illuſtriert. Sie füllen einen ziemlich umfangreichen Band. 


Das glaubt man, wenn man erfährt, daß die Sonja Hente 


zu Ehren vollgedruckten Spalten in dieſem Bande zuſammen⸗ 
eter meſſen! 


Hätte man erſt alle amerikaniſchen Zeitungsartikel aus⸗ 
geſchnitten, die ſich mit Sonja beſchäftigten, und nicht nur die 
aus fünf Städten, man wäre auf eine kilometerlange Kritik 
gekommen und hätte Sonja alle dieſe Kritiken mit ſich genom⸗ 
men, ſie hätte ſich wohl einen eigenen Rezenſionsdampfer 
heimnehmen müſſen. : 

Ueber einen Jack Dempſey, ſchätzen wir, werden wenig⸗ 
ſtens 100 Kilometer lange Artikel in der Weltpreſſe geſtanden 
haben. Wenn er ſie alle aneinander fügte und anzündete, 
könnte er 2133 an dem Feuer 


eibbinde böte, fünnte 


er Süppchen kochen,, M 


Schon über Schmeling müſſen mindeſtens ein paar Ki⸗ 
lometer Zeitungsſpalten vollgedruckt worden ſein. Wollt er 


en einem Tage nachleſen, müßte er im Auto die Zeilen ab⸗ 
ahren. i 


Das iſt der Ruhm! 


Daviscup-Ausloſung für Südamerila. 


Die Ausloſung für die in der neugeſchaffenen Südameri⸗ 
kazone konkurrierenden fünf Nationen wurde in Paris durch 
das Davispokal⸗Organiſationskomitee wie folgt vorgenom⸗ 
15 1 1. Runde — e gegen ee 2. 1 
— Uruguay gegen den Sieger aus raguay— Argentinien. 
—Chile gegen Brofilien. ir 5 


Städteſpiel Berlin — Krakau. 


Der Verband brandenburgiſcher Ballſpielvereine ſteht in 

nſtigen Unterhandlungen wegen Abſchluſſes eines Städt⸗⸗ 

ſpieles Berlin—Krakau, das am zweiten Weinachtsſeiertag 
in der deutſchen Reichshaupſtadt ſtaltfinden ſoll. 


193,5 Meter ſprang der Ungar Orban am Sonntag 
womit er die größte Höhe dieſes Jahres in Europa erzielte. 


Croß⸗Country der Frauen. 


Am Jae fand auf dem Gelände des Königshütter 
Stadions der Geländelauf der Frauen um die polniſche Mei⸗ 
berſchaft ſtatt, der inſofern von beſonderem Reiz war, als die 
ekannte Skimeiſterin Staszel⸗Polankowna am Start erſchien. 
Sie konnte ſich aber nicht durchſetzen. Den Sieg errang die 
Favoritin Frau Orlowſka in recht überzeugender Manier. Im 


Mannſchaftslauf konnte Stadion ebenfalls den Sieg davon⸗ 


tragen. Ergebniſſe: 1. Orlowſka (Stadion Königshütte) 4.10 
ein., 2. Wieczorkiewicz (T3S. Warſchau) 60 Meter zurück, 


3. Tifihner (Stadion KRöniashi Staa] Rolantomıa 


(16. Fortſetzung. 


Wenn Mia Warnecke die Ereigniſſe der vergangenen 
Tage überdachte, mußte fie ſich zugeſtehen, daß fie ihre 
Rolle ausgezeichnet geſpielt hatte. Dieſe Rolle, deren Ziel 
es war, die Frau des reichen Rumänen Trajan Popeſen 
zu werden. Wenn ein Schriftſteller das Tempo dieſer Er⸗ 
eigniſſe in einem Roman geſchildert hätte — die Wejcı 
würden ihn der Unwahrſcheinlichleit, vielleicht der Unmög⸗ 
lichkeit geziehen haben. Das Leben ſelber aber iſt viel 
intereſſanter, viel feſſelnder und ſpannender als der phan⸗ 
taſtiſchſte Roman! 

Wie hatte Mia für ihr weit geſtecktes Ziel gekämpft! 
Bis an die Grenze des Wahnſinns hatte ſie den Rumänen 
getrieben! Sie war ganz lockende Blüte geweſen, jeder 
Zoll ihres Tänzerinnenkörpers hatte den Mann fafziniert, 
leit Wochen, Tag für Tag. Und immer wieder wußte ſie 
lich den Zudringlichen vom Halſe zu halten — bis er reif 
für den entſcheidenden Schlag war. 

Auf dem Wannſee hatte ſich ihr Schickſal entſchieden, in 
em funkelnagelneuen, ſchlanken Motorboot „Mia“, dem 
Beichen! des Magnaten an feine unnahbare Freundin. 
zeiſe ſchautelnd lag es vertäut am Bootsſteg, neun Meter 
lang, Rennmodell, mit hundertpferdigem Motor fünfzig 
Stundenkilometer bezwingend. 

Mit Popeſeu am Steuer, waren ſie losgefahren. Pracht⸗ 
voll, wie ſich das Waſſer vor dem meſſerſcharfem Maha⸗ 
gonibug teilte, ſo daß ſich ein Sprühregen über die In⸗ 
ſaſſen ergoß. 

Nicht ſchnell genug konnte es gehen. Mit Vollgas raſten 
ſie auf Schwanenwerder los. 

„Hab' Dank, Liebſter!“ hatte der blonde Wuſchelkopf 
geſchrien. - 

Popeſeu ſah nichts als die Knabengeſtalt der Um⸗ 
worbenen. Man küßt in keinem motorſportlichen Gefährt 
bei Vollgas ungeſtraft ... Der Rumäne ſtoppte zu ſpät ab, 
unterſchätzte die Entfernung, riß das Steuer nach der 
falſchen Seite herum. Die Kataſtrophe war da! Das 
ſchöne neue Boot rannte an die Ufermauer — Splittern 
und Krachen — eine Stichflamme ſchlug aus dem Ver⸗ 
gajer — Feuer und Waſſer vernichteten gemeinſam die in 
den See zurückgeworfene „Mia“. | 

Die lebende Mia aber, von der das Boot den Namen 
entliehen, ſtürzte ſich in die Flut, gefolgt von dem total 
verwirrten Rumänen. Er ſchwamm wie eine bleierne Ente 
und wäre ſofort abgeſackt, wenn ihn nicht das Sportgirl 
beim Kragen erwiſcht hätte. 

Nun klammerte ſich Popeſeu in feiner, Todesangſt an 
ihren rettenden Arm, während ſie, auf dem Rücken ſchwim⸗ 
mend, mit kräftigen Beinſtößen dem nahen Ufer zuftrebte, 

Hilfsbereite Hände zogen die Schiffbrüchigen an Land, 
faſt zur ſelben Zeit, als ſich runde, gierige Wellen über 
dem verſinkenden Wrack des Motorboots ſchloſſen. 

Fünf Tage ſpäter wirkte ſich dieſes Ereignis aus: In 
London ließ ſich Trajan Popeſcu mit ſeiner Lebensretterin 
Mia Warnecke trauen! Er war kein Freund von offiziellen 
Feierlichkeiten, haßte das Zeremoniell; deshalb ſchloß er 
die Ehe mit der Geliebten in Großbritanniens Hauptſtadt. 
Vielleicht war es auch das Sehnen, endlich in den ſicheren 
Beſitz dieſer Frau zu gelangen... 

Nun waren ſie bereits wieder auf dem Kontinent, ließen 
ſich vom „Rheingold⸗Expreß“ nach der Schweiz entführen. 
Kochzeitäreije... 

Auf keinen Fall war Mia zu bewegen geweſen, die 
Reiſe über Sachſen zu machen. 

„Du kannſt deine Tochter benachrichtigen. Das übrige 
wird ſich ſpäter finden.“ 

Möglich, daß ſie die Begegnung mit Florica fürchtete. 
Erwachſene Töchter ſetzen ihrer jungen Stiefmutter ſehr 
oft unüberwindliche Abneigung entgegen. Vielleicht auch 


wollte ſie einem Zuſammentreffen mit früheren Freunden 


uus dem Wege gehen. 

„Ich freue mich ſo auf dein Haus in Bukareſt, auf die 
neue Heimat, die ich liebgewinnen will“, ſagte ſie mit 
überzeugender Begeiſterung. 

Und auch ihr Gatte ſah ein, daß es von Anfang an 
vorteilhafter ſei, wenn die Wirkungskreiſe Mias und Flo⸗ 
ricas möglichſt weit auseinander lagen. Er kannte ſeine 
Tochter und fürchtete ihr ſchnell fertiges Urteil. 

Mia ſelbſt war während der erſten Wochen ſeligſten 
Verliebtſeins ein unbeſchriebenes Blatt für ihn. Ueber 
ihre Charaktereigenſchaften konnte er ſich nicht einmal in 
großen Umriſſen ein Bild machen. Die Liebe hatte ihn mit 
Blindheit geſchlagen. 1 

* 
* 3 

Noch nie hatte Robert Braun jo intenſiv gearbeitet wie 
an dieſem Nachmittag. Nach kurzer Verſtändigung mit dem 
zweiten Direktor legte er die Leitung des Betriebes in 
deſſen Hände. Er ſchützte eine plötzliche Erkrankung vor, 
die ihn auf ärztliches Anraten zwang, für einige Wochen 
auszuſpannen. N 

Sodann ſchrieb er einen Brief an ſeinen Oheim in 
Innsbruck. Dieſe paar Zeilen fielen ihm am ſchwerſten. 
Wer geſteht gern ſeine Verfehlung ein — ſelbſt, wenn ſie 
diplomatiſch bemäntelt wird? 

„Schluß!“ 

Robert warf den Federhalter auf das Serpentin⸗ 
ſchreibzeug. „Ich will mit dieſer Feder keine Zeile mehr 
ſchreiben!“ grollte er vor ſich hin, zum Fernſprecher 
greifend. f 

„Hier Braun! Iſt Fräulein Rita zu ſprechen — — — 
Nein? In Berlin?“ 

Und wieder nach einer Pauſe ſagte er: „Sagen Sie ihr 
bitte, daß ich infolge einer Auslandreiſe die Verbindung 


eider auflöſen muß. Weitere Ueberweiſungen auf das 
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So, dus wäre auch erledigt! Im Grunde genommen 
war er nicht böſe, daß ihm die perſönliche Auseinander⸗ 
ſetzung mit Rita erſpart blieb. Wer konnte wiſſen, ob ihn 
die blonde Hexe ſo leichten Kaufes freigegeben hätte? Not 
würde Rita Belmont nicht leiden. Ihr verblieben die Villa 
am Stadtpark und der Schmuck. Das Konto bei der 
Kommerzbank wies nur noch ein geringfügiges Plus auf. 
Natürlich: Bargeld war bei Rita immer knapp. 

„Sie wird ſich bald in den Armen eines neuen Freundes 
zu tröſten wiſſen“, ſagte ſich lächelnd der Bilanzziehendaz 


aber es war ein unſicheres, verkniffenes Lächeln, denn er 
wußte, daß er mit ſeiner bisherigen Freundin eine Schön⸗ 
heit erſten Ranges verloren hatte. Und die Stunden, die 
er mit ihr verlebt hatte, würden immer einen hellen Glanz 
in ſeiner Erinnerung hinterlaſſen. 

Robert Braun ſprang auf. Jetzt mußte der Schluß⸗ 
ſtrich gezogen werden, ſozuſagen die „Buchhalternaſe“. Der 
Vergangenheit nachzutrauern, war ihm nicht gegeben. 

Auf dem Wege zu Floricas Hotel beſuchte er einen ihm 
befreundeten Rechtsanwalt. Den beauftragte er mit der 
Wahrung ſeiner Intereſſen während ſeiner Abweſenheit, 
legte die Verwaltung ſeines Beſitzes in deſſen Hände und 
fuhr dann erleichtert los. Der Achtzylinderwagen und der 
Reſt ſeines Barvermögens, immerhin noch einige tauſend 
Mark, waren alles, was er mit in die Zutunft hinüber⸗ 
rettete. * * 

* 

Um drei Uhr nachts war der Start. 

Elsbeth wartete ſchon an der Haustür. 

„Leiſe, Hans! Wir wollen Vater nicht unnötig aus den 
Schlafe wecken!“ bat ſie. X 

Bach mufterte das Mädel und ſagte lobend: 

„Haſt du dich aber gut und zweckmäßig angezogen!“ 
In dem hellen Staubmantel ſah ſie ſehr flott aus. Die 
braunen Locken waren unter eine rote Bastenmütze ver⸗ 
bannt, die Hände ſteckten in Lederhandſchuhen, und nur die 
Beine waren mit dünnen Seidenſtrümpfen bekleidet. 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 15. Oktober 1930. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). 
12.05, 16.45 und 19.25 Schallplatten, 16.15 Kinderſtunde, 
17.45 Populäres Konzert, 18.45 Verſchiedenes, 20.15 
Italieniſches Konzert, 22.15 Werke von Alexander Cze⸗ 
repnin, 22.15 Nachrichten. 

Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. 

Poſen (896 kHz, 335 M.). f 
17.15 Kinderſtunde, 17.45 Populäres Konzert, 20.30 Re⸗ 
ligiöſes Konzert und polniſche Muſik, 21.30 Klaviervor⸗ 
träge, 22.15 Tanzmuſik. 


Ausland. 

Berlin (716 kHz, 418 M.). 

14 Schallplatten, 15.40 Jugendſtunde, 16.30 Orcheſter⸗ 
konzert, 19.30 Unterhaltungsmuſik, 21.10 Serege Proko⸗ 


fieff. 

Breslau (923 195, 325 M.). 

16.15 Balladen, 17 Unterhaltun skonzert, 18.30 Mufit 
aus Italien, 20.30 Monatsrevue: „Bilanz“. 21.30 Da Capo. 
Die Schlager des Abends. 

Frankfurt (7 193, 390 M.). 

7.30 Frühkonzert, 12.20 und 13 Schallplatten, 16 Nach⸗ 
mittagskonzert, 19.30 Hörſpiel: „Rummelplatz“, 21 Ita⸗ 
lieniſcher Abend aus iland. 

Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 

12 und 14 Schallplatten, 14.45 Kinderſtunde, 15.45 Frau⸗ 
3 16.30 Nachmittagskonzert, 20 Italieniſcher 


bend. 
Prag (617 kHz, 487 M.). 


16.30 Nachmittagskonzert, 19.30 Italieniſcher National⸗ 
abend, 21.30 Kammermuſik. N 

Wien (581 kHz, 517 t.]. 8 
15.20 Konzert, 19.35 Unterhaltungskonzert, 21.05 Le⸗ 
benslügen und Demaskierungen, anschließend Guſtav⸗ 
Mahler⸗Liederabend. 


Italieniſcher Abend mit Irena Dubiſka und Umberto Macnez. 

Heute, Mittwoch, abends um 20.30 Uhr, ſendet Warſchau 
einen italleniſchen Abend, in dem u. a. die Geigerin 8 8 
Dubiſka und der bekannte Sänger Umberto Macnez mitwir⸗ 
ken. Im Programm des großen Konzertes die D⸗dur⸗Sonate 


von Vivaldi⸗Reſpighi, das ganz in italieniſchem Stil 1 17 85 


tene A⸗moll⸗Konzert von Vivaldi, ein Largo und ein Allegro 
des gleichen Komponiſten, ein Andantino von Padre Martini 
und die lebendige Gigue von Giardini, von neuerer Muſik 
die Ganzone von Pizetti und den „Zwergentanz“ von Bazini. 

Umberto Macnez ſingt die Arie aus der Oper „Andre 
Chenier“ von Giordano, die Arie aus der Oper „Cilea“ und 
aus „Amigo Fritz“ von Mascagni, ſowie einige Lieder von 
Pecino, Toſti und Bucci⸗Peccia. 


Internationale Radiounion in Budapeſt eröffnet. 


Budapeſt, 14. Oktober. Die internationale Radio⸗ 
union wurde geſtern hier eröffnet. Es nehmen etwa 60 aus⸗ 
ländiſche Vertreter an ihr teil. ’ 


2... Konzert Alexander Czerepnin. 
* Der Ko ponift und Pianiſt Alexander Czerepnin wurde 


dom Polke Radio für ein Konzert verpflichtet das hey 


Ars 
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Elsbeth ſah den kritiſchen Blick ihres Liebſten. Unter, 
ſchelmiſchem Lächelnd geſtand ſie ihm: 

„Wenn wir unterwegs irgendwo Station machen, 
möchte ich nicht wie ein Trapper ausſehen!“ 

Nun mußte auch Hans lachen. 

„Gewiß, Mädi!“ pflichtete er ihr bei, ihr einen Kuß 
gebend. Es blieb aber nicht bei dem einen Kuß ... Bis 
ſich Elsbeth von ihm losriß und tadelnd ſagte: 

„Wenn das ſqg weitergeht, ſtehen wir bei Sonnen 
aufgang auch noch hier!“ 

„Haſt recht, Liebling — aber ſchön iſt's doch!“ 

Sie ſchnallten die Bergſtöcke auf den Tank. Noch ein 
überprüfender Blick auf Pneus und Maſchine — dann 
fuhren ſie los. Für Elsbeth war es ein eigenartiges Ge— 
fühl: zum erſten Male in ihrem jungen Leben trat ſie eine 
jo lange Reiſe an, eine Fahrt über Hunderte von Kilo— 
metern. Und nicht mit der Bahn, ſondern ganz allein mit 
einem Manne, völlig in ſeine Hand gegeben. Es war doch 
etwas Wunderbares um die Liebe: Wie ſie grenzenloſes 
Vertrauen weckte und das Aufgehen in die Pläne des 
Geliebten! f 

In den Ruckſäcken hatten ſie die Garderobe verſtaut. 
Hans war außerdem fo vorſichtig, noch einen Fünf-Liter, 
Reſervetank mit Betriebsſtoff mitzunehmen, weil ſie vor 
fieben oder acht Uhr keinen Tankmeiſter antreffen würden 

Hinter Zwickau ſetzten mehrere Zündungen aus. 
Elsbeth jagte ein Schrecken zum Herzen. 

„Panne?“ 

Dieſes Wort hatte für ſie einen böſen Klang. 

„Nichts von Belang!“ ſagte Hans, nach der rechten 
Straßenſeite lenkend und abſteigend. Den kleinen Patent- 
ſchlüſſel trug er griffbereit in feiner Taſche. Fünf Minuten 
ſpäter ſurrte die Maſchine ſchon wieder ab. 

„Was war?“ 

„Ein Tropfen Waſſer im Vergaſer!“ ſchrie Hans kurz 
mach binten. 


(Fortſetzung folgt.) 


FIN 


nin, der Sohn des ruſſiſchen Komponiſten Nikolai Czerepnin, 
genoß ſeine Ausbildung in Petersburg und Paris und tritt 
eit 1918 in allen en Konzertſälen der Welt auf. Als 
Tondichter iſt er bekannt als Erfinder der 9-Ton-Tonleiter, 
die er hauptſächlich in ſeinem „Etudes de travails“ verwendet. 
Im Programm des Konzertes u. a. eine Sonate, eine Suite, 
eine Toccata und drei Bearbeitungen ruſſiſcher Lieder. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Achtung! Frauen! Heute, um 7 Uhr abends, findet die 
übliche Verſammlung der Frauenſektion ſtatt. Pünktliches 
Erſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht. 


Chojny. Am Donnerstag, den 16. Oktober, (nicht Miti⸗ 
wochl), um 8 Uhr abends, findet im Parteilokal eine Bars 
ſtandsſitzung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt erfoderlich. 


Lodz⸗Widzew. Vorſtandsſitzung. Mittwoch, den 
15. d. M., um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſitzung ftait, 
Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno. Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Am Sonnabend, den 18. Oktober, findet im Partei⸗ 
lokale Cyganka Nr. 14 um 7 Uhr abends eine Mitgliederver- 
ſammlung ſtatt. Tagesordnung: Neuwahlen und verſchiedene 
Anträge. Um pünktliches Erſcheinen wird erſucht. 


Zgierz. Sitzung des Wahlkomitees. Mitte 
woch, den 15. d. Mts., um 7 Uhr abends findet eine Sitzung 
des Wahlkomitees ſtatt. Pünktliches und vollzähliges Erſchei⸗ 
nen iſt Pflicht. 


Deutſcher Sozial. gugend und Polens. 


Ruda⸗Pabjanicka. Mittwoch, den 15. Oktober, 6 Uhr 
abends findet im Parteilokale Gorna 43 die Kinderſtunde ftatt; 
alle Kinder kommen zum Reigenſpiel! 7 Uhr abends findet 
für alle Jugendlichen ein Volkstanzabend ſtatt. 


Nutſcher Kultur⸗ und Bildungs- Verein „Fortſcheitt“. 


Männerchor „Lodz⸗Zentrum“. Freitag, den 17. Oktober, 
findet nach der Geſangſtunde die fällige Monatſitzung ſtatt. 
Die aktiven und paſſiven Mitglieder werden erſfucht, 
hieran recht zahlreich teilzunehmen. Der Vorſtand. 


Schachſektion. Am 12. d. Mts. fand eine außerordentliche 
Generalverſammlung der Schachſektion ſtatt. Anweſend war 
vom Vorſtand Gen. L. Kuk, welcher in einem ausführlichen 
Referat über die Aufgaben und Zele des D. K. B. V. „Forte 
ſchritt“ ſowie auch über die Gründe, welche zum Austritt des 
Vorſitzenden F. Regedzinſki aus der Schachſektion führten, be⸗ 
richtete. Es fanden nachher Erſatzwahlen des Vorſtandes 
ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde eine Gen. Ludwig Kirk 
gewählt, zum erſten Sekretär Gen. Otto Bäumler. Zur Revi⸗ 
ſionskommiſſion wurden gewählt: Gen. Trzepalkowſki, R. Ro⸗ 
gaſch und M. Filbrich. Der jetzige Beſtand des Vorſtandes 
iſt folgender: Vorſitzender L. Kuk, ſtellv. Vorſitzender Ed. 
Ganzke, 1. Sekretär O. Bäumler, 2. Sekretär Löwenhaupt, 
1. Kaſſierer Br. Zerfaß, 2. Kaſſierer M. Dreger. 1. Biblio⸗ 
thekar Wroblewſti, 2. Bibliothekar Witkowſti. Als Delegierte 
der Schachſektion zur Generalverſammlung des Lodzer Be⸗ 
zirksſchachberbandes wurden gewählt die Gen. Br. de 
und Ed. Ganzke. Nachdem noch beſchloſſen wurde, am 3, N 
vember d. Js. mit dem diesjährigen Meiſterſchafts⸗Preis⸗ 
Bunker zu beginnen und zu demſelben bis zum 26. Oktober 
Sinichreibungen e N 3 hung 
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Große Anleihe für Deuiſchland. 


Die Anleihe eine Vertrauenserklärung des amerikaniſchen 
Großkapitals für Deutſchland. 


Neuyork, 13. Oktober. Wie das Bankhaus Lee 
gigginjon u. Co. bekanntgibt, hat ein internationales 
Bankenkonſortium unter Beteiligung amerilaniſcher, deut⸗ 
ſcher, kanadiſcher, holländiſcher und ſchwediſcher Banken 
der Reichsregierung einen Kredit in Höhe von 125 Mil: 
lionen Dollar gegen Ausgabe ſechsmonatlicher Schatz⸗ 
ſcheine zur Verfügung geſtellt. Die deutſche Regierung hal 
das Recht, den Kredit dreimal zu erneuern, ſo daß die 
Laufzeit des Kredits zwei Jahre beträgt. Der Zinsfuß 
beläuft ſich auf 494 v. H. Den größten Teil des Kredies 
übernahm die amerikaniſche Banlengruppe, die ſich aus 22 
führenden Bankhäuſern zuſammenſetzt. Frankreich iſt an 
der Gewährung dieſes Kredits nicht beteiligt. Eine Be⸗ 
teiligung engliſcher Banken iſt geplant. Auf die deutſche 
Gruppe werden wahrſcheinlich 10 v. H. entfallen. Ja 
Wallſtreetskreiſen wird betont, daß dieſer Kredit eine Ve:⸗ 
trauenserklärung für Deutſchland darſtelle. 


Die Beschwerde der Ruthenen. 


Berlin, 14. Oktober. Im Sekretariat des Völker⸗ 
dundes iſt, wie aus Genf berichtet wird, eine Beſchwerde 
der Ruthenen Oſtgaliziens über die Drangſalierung und 
Verfolgung der Ruthenen durch die polniſche Regierung 
eingegangen. Die Beſchwerde iſt vom Präſidenten des 
ukrainiſchen Volksrates in Oſtgalizien, Petruszewiez, unter⸗ 
eichnet. Charakteriſtiſch an dieſer Beſchwerde erſcheint der 
mitand, daß fie aus Berlin datiert iſt, was darauf hir: 
weiſt, daß der ukrainiſche Volksrat ſeinen Sitz in Berlin hat. 


Die Wahlen im Memel⸗Gebiet. 
Sozialdemokraten gewinnen ein Mandat. 


Memel, 14. Oktober. Die Wahlen im Mentel⸗ 
Gebiet hatten folgendes Ergebnis: Memelländiſche Volks- 
partei 13 669 (17 775) Stimmen und 8 Sitze, memellär- 
diſche Landwirtſchaftspartei 15 214 (18 355) Stimmen und 
9 Sitze, Sozialdemokraten 6674 (5502) Stimmen und 
4 Size, Kommuniſten 2063 (3882) Stimmen und 1 Sit, 
litauiſche Landwirte 6616 (7144) Stimmen und 5 Sitze, 
litauiſche Beamte 1953 659 Wirtſchaftspartei 1191 (—). 
Die Sozialdemokraten und die Litauer habe je ein Mandan 
gewonnen. 


Metallarbeiterſtreit in Berlin. 


Berlin, 14. Oktober. In 192 von 276 Berliner 
Metallbetrieben hat ſich die überwältigende Mehrheit der 
Arbeiterſchaft gegen den in der vergangenen Woche gefäll⸗ 
ten Schiedsſpruch ausgeſprochen. Die Berliner Elektroindu⸗ 
trie hat beſchloſſen, eine öprozentige Preisſenkung im Falle 
ner Durchführung des Schiedsſpruchs eintreten zu ll 

Berlin, 14. Oktober. Auf Grund des Ergebniſſes 
ser Urabſtimmung, find bereits am Dienstag die Beleg⸗ 
haften einzelner Berliner Firmen der Metallinduſtrie in 
den Streik getreten. So ruht die Arbeit bei R. Frieſter 
und Co., bei Carl Flohr A.⸗G., bei A. Druckenmüller uno 
dei Karl Haſſe und Wrede G. m. b. H. Da jedoch von jeiten 


der Gewerkſchaften leine Streikparole vorliegt, handelt es 


ich um ſogenannte wilde Streiks. 8 

Berlin, 14. Oktober. Das Berliner Metallarbeiter⸗ 
artell beſchloß in ſeiner Dienstagvormittagſttzung einſtim⸗ 
nig, den Streik für Mittwoch früh zu verkünden. Das end⸗ 
zültige Ergebnis der Urabſtimmung in den Betrieben, über 
as aber lein Zweifel mehr beſteht und das die erforderliche 
Mehrheit für den Streik ergeben dürfte, wird erſt im Laufe 
des Nachmittags bekannt werden. Von dem Streikbeſchluß 
werden annähernd 140 000 Arbeiter betroffen. 

Berlin, 14. Oktober. Der Streilbeſchluß des Ber- 
liner Metall⸗Kartells wird begründet mit den bisher vor⸗ 
liegenden Ergebniſſen der Betriebsabſtimmungen, die zum 
Teil mit neun Zehntel Mehrheit den Schiedsspruch ablehr:- 
ten und den Streit forderten. Wenn auch das Endergeb⸗ 
nis der Urabſtimmung noch nicht vorliegt, da ein Teil der 
Belegſchaften am Montag Feierſchicht hatte und die Ao⸗ 
ſtimmung heute nachholt, ſo iſt doch die für den Streik er⸗ 
forderliche Mehrheit nicht mehr in Frage geſtellt. Es han⸗ 
delt ſich um etwa 280 im Berliner Metallinduſtriellen⸗ 

erband zuſammengefaßten Unternehmungen, die gegen⸗ 
värtig etwa 140 000 Arbeiter beſchäftigen. 


Tagung des Weltbundes der Völlerbund⸗ 
ligen in Danzig. 


Danzig, 14. Oktober. Auf Einladung des Senats 
serjammelten 15 Montag abend die Delegierten des Wett 
zundes der Völkerbundsligen zu einem offiziellen Empfang 
im hiſtoriſchen Artushof, zu dem neben den Spitzen der 
Danziger Behörden u. a. der 1285 Kommiſſar des Völker: 
bundes und der diplomatiſche Vertreter Polens in Danzig 
erſchienen waren. In einer Begrüßungsanſprache betonte 
der Präſident des Senats Dr. Cahm, daß Danzig allen 


Beſtrebungen, die auf Stärkung und Weiterentwicklung des 
Völkerbundes eingeſtellt ſeien, große? Intereſſe entgegen⸗ 
ringe. Er hoffe, daß die De 


egierten an dem Problem 


Lodzer Voltszettung — Mittwoch, den 15. Oktober 9900. 
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Die Beiſetzung der Opfer des „R. 101“. 


„ 


Nach ergreifenden Trauerfeierlichleiten in London wurden die nach England übergeführten Opfer des in Nord⸗ 
frankreich verunglückten engliſchen Rieſenluftſchiffs „R. 101“ auf dem Friedhof in Cardington bei London beigeſetzt. 
| 


CEUTA LETTER TITELN RELENENEFEITERTTE ENT ICATTERETTREETIEE VIE FIEHEDSTNETEL PETEETET ET STERNEN RER ETRTE EREER 


Danzigs, das nun einmal ein wichtiges internationates 
Problem ſei, nicht achtlos vorbeigehen, ſondern ſich an Ort 
und Stelle über die Verhältniſſe unterrichten würden. 

Hierauf erwiderte das Vorſtandsmitglied des Weit⸗ 
bundes der Völkerbundsligen, der holländiſche Delegierte 
Dr. Limburg. 


Wiederaufflammen des Kampfes 
in Indien. 


Pandit Nehru ruft zum zweiten Teil des indiſchen Freiheis⸗ 
kampfes auf. 

London, 14. Oktober. Pandit Nehru, der vor eini⸗ 
ger Zeit nach Verbel zung einer Strafe von 6 Monaten aus 
dem Gefängnis entlaſſen worden iſt, erklürte, daß jetzt der 
zweite Teil des Kampfes der indiſchen Nationaliſten gegen 
England beginne. Das Ziel ſei, die Grundlage für ein 
künftiges freies Indien zu ſchaſſen. Die indiſche Bevölke⸗ 
rung müſſe nicht nur die Zahlung von Steuern verweigern, 
ſondern auch auf alle Dienfte zu verzichten bereit fein, die 
England den Indern vielleicht leiſten lönne. Nehru fügte 
hinzu, daß der Boykott auslünbiſchen Tuches und engliſcher 
Waren ſowie der Kampf gegen die Salzſieuer mit neuer 
Kraſt fortgeführt werde. 


Widerſprechende Meldungen aus Brafilien 
Beide Teile wollen Erſolge zu verzeichnen haben. 


Neuyork, 14. Oktober. Die Führung der braii- 
lianiſchen Regierungstruppen berichtet über große Erfolge 
gegen die Aufſtändiſchen an allen Fronten. Mehrere Drie 
im Staate ea jeien zurückerobert worden. Die Be⸗ 
feſtigungsanlage in Belle Horizonte, die den Aufſtändiſchen 
als Schlupfwinkel dienten, wurden durch ein Flugzeug⸗ 
bombardement ſchwer beſchädigt. Im Gegenſatz zu dieſen 
Meldungen berichten die Aufſtändiſchen über weitere Er⸗ 
folge auf ihrem Vormarſch. 

Neuyork, 14. Oktober. Wie aus Buenos Aires ge⸗ 
meldet wird, berichten die Aufſtändiſchen, daß ſie die Haupt⸗ 
ſtadt des Staates Santa Catarina Florianopolis am Mon⸗ 
tag erobert haben. 

Neuyork, 14. Oktober. Wie aus Rio de Janeiro 
gemeldet wird, haben nach einem amtlichen Bericht, die 
Regierungstruppen in Minas Geraes auf der ganzen Linie 
große Fortſchritte gemacht. Sie eroberten verſchiedene 
Städte und machten viele Gefangene. 

Nach Meldungen aus Buenos Aires, warfen Flug⸗ 
zeuge der Aufſtändiſchen über Rio de Janeiro Flugblätter 
ab, in denen die Bevöllerung zur Beteiligung an der Revo⸗ 
lution aufgefordert wird. Meldungen aus Porte Alegro 
beſagen, daß die Aufſtändiſchen angeblich dee. Sao Paulo 
vorrücken, wo eine große Schlacht bevorſtehe. 

Paris, 14. Oktober. Die braſilianiſche Botſchaft 
in Paris veröffentlicht einen Bericht aus Rio de Janeiro 
über die Lage in Braſilien. Danach ſollen die Aufſtän⸗ 
diſchen bei Überaba beſiegt worden ſein. Die Eiſenbahnen 
in der Gegend von Minas Gerges ſeien frei und regıe- 
rungstreue Truppen rücken auf Minas Garaes ſelbſt vor. 
An der Grenze der Staaten Rio de Janeiro und Minas 
Geraes weichen die Aufſtändiſchenabteilungen zurück. 


Studentenunruhen in Vartelona. 


Madrid, 14. Oktober. In Barcelona demonſtrier⸗ 
ten am Dienstag Studenten und Arbeiter, um die Frei⸗ 
laſſung der bei den letzten Unruhen Verhafteten zu erzwin⸗ 

en. Die Demonſtranten ſprengten die vorſichtshalber ge⸗ 
ſchloſſenen Univerſitätstore, drangen in die Aula ein und 


riſſen das Königsbild von der nd, das unter wilden 


Proteſtrufen auf den Hof geworfen wurde. Der Rektor 
verſuchte vermittelnd einzugreifen, wurde aber ausgepfiffen 
und niedergeſchrien. Darauf griff die Polizei, die von den, 
Studenten mit einem Steinhagel empfangen wurde, ſcharf 


durch, wobei auch mehrere Schüſſe fielen. Eine Anzahl 
erſonen wurde verhaftet. Der Rektor hat die Univerſita⸗ 
ſchließen laſſen. 


Es iſt etwas faul bei den ſtalieniſchen 
Faſchiſten. 


Rom, 14. Oktober. Der neue Parteiſekretär der Fa⸗ 
ſchiſten Giurati hat ein Rundſchreiben an die Provinzial⸗ 
ſelretäre gerichtet, in dem er ſagt, der Duce habe ihn mit 
der Ernennung zum Sekretär auch mit der tatſächlichen Lei⸗ 
tung der Partei betraut. Giurati fordert Berichterſtattung 
über alle Fragen von allgemeiner Wichtigkeit und über 


ſolche, die für die Provinzen, für die Bundesverbände und 


für die Beziehungen der Bundesſekretäre zu den Behörden 


von Bedeutung ſind. Giurati hat den Mitgliedern des Par⸗ 


teidirektoriums ihre Arbeitsgebiete zugeteilt. Er erwähnt 


aber ausdrücklich daß alle Berichte über Diſziplinfragen die 


Senatoren, Abgeordnete oder Faſchiſten in ſtaatlicher Stel⸗ 
lung betreffen, unmittelbar an ihn zu leiten find. Zwischen 
den Zeilen des Rundſchreibens kann man eine indirekte 


Kritik der Zuſtände unter der Leitung ſeines Vorgängers 


leſen. 


Aus Welt und Leben. 


Der Verbrecherkrieg in Amerika. 
Neuyork, 14. Oktober. Der Unterweltkrieg erfor⸗ 


derte ein neues Opfer. In Brocklyn wurde der berüchtigte 
Verbrecher Racket Morris Fiſher auf einer der belebteſten 
Straßen mit drei Revolverſchüſſen niedergeſtreckt. 
Mörder entkamen in der allgemeinen Erregung. 


Die 
Die Neuyorker Polizei iſt jetzt davon dad daß 


en von Leuten jeiner eigenen Bande niedergeſchoſſen 
wurde. 


Große Rauſchgiſtſendung abgeſaßt. 


Genf, 14. Oktober. Der einträchtigen Zuſammen⸗ 


arbeit des Zentralopiumkomitees des Völkerbundes mit der 


italieniſchen und chineſiſchen Polizei ift es gelungen, eine 


der größten Rauſchgiftſchmuggelaffären der letzten Zeit auf⸗ 
zudecken. 52 mit Heroin und anderen Rauſchgiften gefüllte 


Kiſten ſind von der chineſiſchen Hafenpolizei in Hongkong 
beſchlagnahmt worden. Sie wurden vor Monaten von 
Konſtantinopel nach Trieſt gebracht, nach der einen Verſion 
mit der Bahn, nach einer anderen mit dem Schiff und dort 
in den Weſtaſiendampfer „Hilda“ des Trieſter Lloyd ver⸗ 
laden. Davon bekam die italieniſche Polizei Kenntnis, 
worauf fie das Genfer Zentralopiumkomitee verſtändigte. 
Das Komitee ſetzte ſich mit allen in Frage kommenden 
Polizeiämtern des nahen und fernen Oſtens in Verbindung 
mit dem Erfolg, daß die „Hilda“ bei ihrer Ankunft in 
Hongkong von der chineſiſchen Hafenpolizei empfangen und 
durchſucht wurde, wobei die 52 Kiſten zum Vorſchein lamen. 
Es herrſcht begreiflicherweiſe nicht geringe Ae in 
jenen Kreiſen des Völkerbundes über den gelungenen Aus⸗ 
gang dieſer ſeit Wochen in Gang befindlichen Polizeiaktion. 
in der das Zentralopiumkomitee eine nennenswerte Rolls 
eſpielt hat. Der Fall beweiſt aber auch die Unauſſchieb⸗ 
arkeit einer internationalen Kontingentierung der Rauſch⸗ 
giftproduktion zur wirksamen Einſchränkung des illegalen 
Handels mit dieſer modernſten Geiſel der Menſchheit. 
FETT 
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Bruchlrante n verlrüppelungen Leidende 


Brüche, wie auch allerlei Verkrüppelungen dürfen nicht vernach⸗ 

7 läſſigt werden, da die Folgen für das menſchliche Leben ſehr gefährlich 

o find. Jeder Bruch kann fo groß wie der Kopf eines erwachſenen Men⸗ 

/ ſchen werden, was meiſtenteils durch den ſich einftellenden Brand 
und Darmverwicklungen einen tödlichen Ausgang nimmt, 

Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode beſeitigen 

radikal ohne jegliche Operation die veralteten und gefährlichiten 

Brüche bei Männern, Frauen und Kindern. Für Nudaratbertrüm 

mungen und gegen ſich bildende Butkel (Hocker) ſpezielle orthopädiſche 

Korſetts. Gegen lrumme Beine und ſchmerzhafte Platifüne — ortho- 

pädiſche Einlagen. Künſtliche Füße und Hände, = 

Belobigungsſchreiben haben ausgeſtellt folgende Univerſitätsprofeſſoren: Prof. Dr. N. Varoncz. 

Prof. Dr. J. Mariſchler, Prof. Dr. B. Kielanowſti u. m. a. 


Orthopädiſche Anſtalt, Spez. J. Napaport, Orthopäde aus Lemberg 
Lodz. Wulczanſta 10, Front, Parterre, Tel. 22177, empfängt von 9—13 und 15—19, 


Achtung: Die Kranken müſſen unbedingt perſönlich erſcheinen. Die Krankenkaſſenmitglieder werden 
auch empfangen. 


Danlſchreiben. 


Herrn Direktor J. Rapaport, dem Spezialiſten für Brüche, wohnhaft in Lodz, Wulczanſka 10 
(Front) ſage den wärmſten Dank für die mir erwieſene Heilung des Bruches. Am 4. März bin ich am 
Bruch erkrankt und lag tödlich krank danieder, und Sie geehrter Herr haben mich ohne Operation am 
Leben erhalten. Die mir angelegte Bandage Seiner Methode hat gänzlich den Bruch beſeitigt und mich 
wieder geſund gemacht. Mit vorz. Hochachtung L. Zuſchneider. 


ENTE rg 
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Wenn ja, Wenn nein, 


dann bitte beſtellen Sie bei | dann merken Sie ſich bitte unſere 
uns; wir liefern ſchnell und [Adreſſe für den künftigen Be— 
überaus günſtig darfsfall vor 


„Vollspreſſe“ Len. Venere 106: | |= 


| (Abminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“) Telephon Nr. 1396-90, | 
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Brauchen Sie Bücher? 


Przetarg. 


Magistrat m. Lodzi oglasza przetarg pu- 
bliczny na dostawe do dnia 1 grudnia 1930 
roku znaköw rejestracyjnych biezacej nume- 
racji, odlewanych 2 kompozycji cynku, 
| przyczem znaki rejestracyjne rowerowe winny 
byc z blachy polewanej emalja, mianowicie: 


3000 sztuk wozowych 80x66 m. m. 


7500 „ rowerowych 80 66 m. m. 
700 „ doro karskich duzych80x66m.m. 


700 75 . malych 35 425 m. m. 
Tlo wszystkich znakqw czerwone, cyfry 
biale. 


Oferty skladad nalezy W Wydziale Go- 

spodarczym, ul. Narutowicza 65, pokoj Nr. 5, 

do dnia 29 paZdziernika 1930 roku do go- 

I dziny 10-ej rano w kopertach podwojnych, 
j zalakowanych pieczecia firmowa, kazda 


z napisem: „Oierta do przetargu majacego 
f sie odby6 dnia 49 paZdziernika 1930 roku 
na dostawe znaköw rejestracyjnych” 2 poda- 


niem nazwy firmy i adresu, 


Wewnetrzna koperta winna zawiera6 

N sama oferte, zewnetrzna zas pröcz wspo- 

mnianej koperty takze dowdd zlozenia wadjum 

do depozytu Glöwnej Kasy Miejskiej w wy- 

Sokosci 3% wartosci oferowanych znaköw 
tejestracyjnych. 

Wadjum skladad nalezy w_ gotowiZnie 
lub innych wartosciach wymienionych w ogöl- 
| nych warunkach przetargu. 

Otwarcie ofert nastapi w dniu 29 pas- 
dziernika 1930 roku, o godz. 11-ej w wymie- 
nionym Wydziale, gdzie mozna sie zapoznac 
uprzednio ze szczegölami dostawy, wzorami 
znaköw oraz otrzyma6 ustalony wzör oferty, 


u. MAGISTRAT m. LODZIL 


N Guterhaltener 


Bücherſchrank 


gelegentlich zu kaufen gesucht. Angabe der Größe 
und der Bauart erwünſcht. Angebote unter „S. B.“ 
vermittelt d. Exp. d. „Lodzer Volkszeitung“. 


Schulanzüge 


Stoff in allen Größen 
empfiehlt billigſt 


K. WIH AN 


WI. Em. Scheffler 


GEOWNA 17. | 
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Albert Mazur 


; zurückgelehrt 
Facharzt für Hals, Nasen, Opren- u. Kehlkopfleiden 
ordintert von 128180 u. 5—7; 
Sonn- u. Feiertags von 12—1 


Ai 
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35 (Pilsudskiego). 
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LODOWNIA 


Tel. 190-48. * 
CENTRALNA, Piotrkowska 116 
ftellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc, 

Telephonanruf genügt. 


Dr. med. f duni 


IGNACY MARGOLIS 
Spezialiſt für Operationen 
it umgezogen ® 
empfängt von 1—2 und 5—7 | 


Reparaturen von 


Automo bilreſſoren 


die Automobil- Aut 11, 
Neſſoren⸗Fabrit von Alfred Hermanns 
Lodz, Sientiewicza 62 Tel. 139:13, 2. Hof. 


Stets am Lager neue Federungen ſowie einzelne Federn verſch. Marken, wie; 
doro, Cnevcolet, Tatra, Ejjez, Citroen, Wh ppet, Morris und v. a. 
— — —3ʒ k —D—V 


Kinder-Magen Rapid“ 


Metall⸗Betiſtellen. eee le 
hygieniſche Polſter⸗Ma⸗ 
tratzen, amer. Wring⸗ 
maſchinen, Waſchtiſche, 
Kinderſtühle, Fahrräder Dr 


Sonnabend, den 18. Oktober d. J., 
veranſtalten wir im Vereinslokale, 
Andrzeja 34, einen 


bee pelo käl-U. preference⸗Rpend 


empfiehlt zu günſtigen Be⸗ 
dingungen wozu alle Mitglieder und Sympathiker dieſes Spieles 
eingeladen werden. Die Verwaltung. 


155 
„Dobropo!“ — 
Lodz, Petrik — f . a ne as 
73 Telephon 138.01 73 H eilanstalt Zawadzka] 
AI dt öpeplalärzte für veneriſcheͤrankheiten 

Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchliehlich veneriſche, Blaſen⸗ u. Haullranihelten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 

Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 

Llcht⸗Helllabinett. Kosmeliſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Beratung 3 Zlotn. 


Dr. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
umgezogen nach 


Petritauer 90. Tel. 221-72. 


Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
g Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 
Tel. 128-98 2 


zurückgelehrt. Möbel Chyimmer, und Tapezier⸗Geſchäft 
Spezialiſt v. Haut-, vener. chlafzimmer, Zyamunt Kalinfti, Lodz, 
und Geſchle tskrankheiten | Herrenzimmer, ferner ein | 7 

Empfängt v. 8— 10 u. 6-8 zelne Ottomanen, Schlaf. Summen? 126, im Hofe 
Beilung mit Quarzlampe ſofas u. Klubſeſſelgarnitu⸗ rechts, Tel. 170-07. Gün⸗ 


Küchenöfen 


empfiehlt 
‚Kozminek‘,Glöwna51 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Narutowicza N& 9 


Przedwiosnie: „Der Kampf um Rose 


hönz, Piofrkowska 50, fel. 21-36, © 
E 4 Przyjmuje ogloszenia do wszystkich ee! 
21 


pismswiata na korzysinych warunkach. ER 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


N PN 
2 
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Przetarg. 5 


Magistrat m. Eodzi -oglasza publiczny 
przetarg na wywödzke nieczystosci w okresie 
6 miesiecy 2 dolöw kloacznych i biologicz- 
nych na posesjach miejskich i dzierzawionych, 

Oferty nalezy skladac w Wydziale Go- 
spodarczym, ul. Narutowicza 65, pokoj Nr. 5, 
do dnia 28 paZdziernika 1930 roku, do go- 
dziny 10-ej rano, w kopertach podwojnych, 
zalakowanych pieczecia firmowa kazda 
2 napisem: „Oferta do przetargu, majacego 


sie odbyc dnia 28 paZdziernika 1930 roku 


na_wywözke nieczystoSci”, z podaniem nazwy 


firmy oraz adresu. 


Wewnetrzna koperta winna zawierad 
sama oferte, zewnegtrzna zas pröcz wspo- 
mnianej koperty take dowöd zlozenia wadjum 
do depozytu Glöwnej Kasy Miejskiej w wy- 
sokosci 21. 500.— f 

Wadjum skladad nalezy w gotowiZnie 
lub innych wartosciach wymienionych w ogöl» 
nych warunkach przetargu. 

Otwarcie ofert nastapi w dniu 28 pa- 
dziernika 1930 r., o godz. 11-ej, W wymie«- 
nionym Wydziale, gdzie mozna sie zapoznad 
uprzednio ze szczegölami wywozki i otrzy- 
mac ustalony wor oferty. 


MAGISTRAT m. LODZL 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadt-Theater: Mittwoch Neger-Operettg; 
Donnerstag „Papa Kawaler“; Freitag Pre- 
miere „Przeprowadzka“; Sonnabend nachm. 
„Spör o sierzanra Grisze“ 

Kameral - Theater: Donnerstag Premiere 
„Swiety plomien“ 

Populäres Theater Mittwoch „Eros i Psyche“ 
Donnerstag und folgende Tage „Lalka“; 
Sonntag, 2. November: Moden-Revue 


Populäres Theater im Saale Geyer Sonntag 
12 Uhr „Powröttaty“, abends, Rycerze nocy“ 


Casino: Tonfilm: „Freuden der Gefahr* 
Grand Kino Tonfilm „Hollywood-Revue“ 
Splendid Tonfilm „Rio Rita“ 


Corso „Das Geheimnis der Nana“ und 
„Verdun“ 1 


Luna: „Trojka“ 


merle“ 


